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Überschrift 
Vorlauf

Fließtext

Erfolgsgeschichten

Liebe Mitglieder und Freunde im HTCW,

die letzten zwölf Monate waren für den  

HTCW auf vielen Ebenen erfolgreich. Zu-

letzt feierten 1. Damen und 1. Herren ge-

meinsam ihre Aufstiege in die Feld-Oberliga 

bzw. in die 1. Feld-Regionalliga.  Herzlichen 

Glückwunsch! Ihr habt Euch das verdient! 

Auch einige Jugendteams haben sich wie-

der bis in die bayerische Spitze vorgearbei-

tet. Auch ihnen gilt unsere Gratulation! Die 

Leistungen unserer 1. Herren in der vergan-

genen Hallensaison kann man ebenfalls nur 

als Erfolg werten. Trotz des knappen Ab-

stiegs haben unsere Herren gezeigt, dass 

sie in der 1. Regionalliga mithalten können. 

Große Anerkennung!

Der Anfang zu einer Erfolgsgeschichte 

könnte auch die Arbeit unseres neuen Trai-

ners Maciej Matuszynski beim HTCW sein. 

Der ehemalige 125-fache polnische Natio-

nalspieler kommt mit seinem Fachwissen 

und seiner ruhigen Art in allen Mannschaf-

ten gut an. Und das obwohl er bislang nur 

Englisch spricht. Deutschkenntnisse will er 

sich demnächst zulegen.

Auf einem erfolgreichen Weg ist auch 

unser Projekt Kunstrasensanierung. Der 

Stadtrat hat unseren Förderantrag schon 

bewilligt. Der Förderantrag an BLSV/Frei-

staat wird in diesen Tagen nach München 

abgesandt. Mit dem Baubeginn ist im 

frühen Frühjahr 2017 zu rechnen. Letzte 

Hausaufgabe bleibt noch, die erforderli-

chen Spendenmittel beschaffen. Jetzt gilt 

es, gemeinsam Mitglieder, Freunde und 

Förderer des Vereins dafür zu gewinnen, 

damit dies gelingen kann.

Ich wünsche alle Mitgliedern und Freun-

den des HTCW schöne Sommerferien und 

dann einen guten Start in die neue Saison!

Robert Menschick, 1. Vorsitzender

EDITORIAL
Finde uns auf
facebook.com/spkmfr

Unsere Sparkasse.
Gut für Mainfranken.
Die Sparkasse Mainfranken Würzburg ist dem Gemeinwohl der Region und den 
dort lebenden Menschen verpfl ichtet. Ihr Geschäftserfolg kommt allen Bürgerin-
nen und Bürgern zugute. So fördert sie jährlich rund 1000 kulturelle, sportliche, 
soziale, wissenschaftliche und Umwelt-Projekte in der Region. Das ist gut für die 
Menschen und gut für Mainfranken. www.gut-fuer-mainfranken.de
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Termine im HTCW

29. bis 31. Juli
HTCW-Sommercamps
für D-Mädchen/D-Knaben und C-Mädchen/C-
Knaben

1. bis 4. August
HTCW-Sommercamps 
für B-Mädchen/B-Knaben

6. August, 9 bis 14 Uhr
Nächster Putz- und Aufräumtag 2016 
auf dem Clubgelände. Alle Spielerpassinha-
ber ab A-Mädchen/A-Knaben und älter haben 

die Möglichkeit, auch an diesem Tag ihren 
verpflichtenden Arbeitseinsatz abzuleisten. 
Natürlich sind auch alle anderen Freunde und 
Mitglieder des Vereins willkommen. Bitte Ar-
beitshandschuhe mitbringen, Werkzeug zum 
Unkraut entfernen, Kneifzange zum Gras aus 
Kunstrasen zupfen, Besen usw. 
Info: Elisabeth Hoffmann, 
E-Mail elli173@web.de 

17. September
Stadtfest mit Hockey 
in der Semmelstraße

KALENDERBLATT 

Immer am Ball!

Der freundliche Partner im Bereich PRINT – SERVICE – MEDIA

RÖDER-Print
RÖDER-PRINT GmbH 
Altenbergstraße 14
97261 Güntersleben

Telefon	 09635.8979780 
Fax 	 09365.8979781 
Mobil 	 0162.2642273 

info@roeder-print.de 
www.roeder-print.de

Drucken ist Vertrauenssache.
Sie wünschen eine kompetente Beratung,
eine schnelle Lieferung, umfassenden Ser-
vice und eine interessante Preisgestaltung ...

... dann sind Sie immer richtig 
  bei RÖDER-Print!

· Geschäftsdrucksachen
· individuelle  Prospektherstellung
· Bücher, Kataloge, Poster
· u.v.m.

Sprechen Sie Gerd Drößler
direkt an!
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der Mehrheit der Mitglieder angeschlos-
sen, diese Mittel freiwillig durch Spenden 
aufzubringen statt durch eine verpflichten-
de Umlage der Mitglieder (die Vorstand-
schaft dachte damals an eine Umlage in 
der Höhe eines zusätzlichen Jahresbeitrags 
– verteilt auf drei Jahre. Die Eltern eines 
Jugendlichen hätten also drei Mal 80 Euro 
für den neuen Kunstrasen zu bezahlen ge-
habt.). In einem Rundschreiben an die Mit-
glieder vom Februar 2016 wurde bekannt-
gegeben, dass pro Mitglieder also rund 
150 Euro an Spenden nötig sind. Selbstver-
ständlich freuen wir uns auch über höhe-
re Spenden. Für alle diese Spenden gibt es 
natürlich eine steuerlich verwendbare Be-
scheinigung.

10.000 Euro an Kunstrasen-Spenden sind 
bisher beim Verein eingegangen. Wir dan-
ken allen Spenderinnen und Spendern ganz 
herzlich. Unser Dank gilt auch der Klaus-
Reinfurt-Stiftung, die uns 5.000 Euro für 
dieses Projekt zur Verfügung stellte sowie 

Familie Kuttenkeuler, die den Kontakt zur 
Reinfurt-Stiftung hergestellt hatte. 

Um das Thema Umlage nicht doch noch 
einmal hochbringen zu müssen und um 
die Arbeiten für den neuen Kunstrasen oh-
ne Verzögerung vergeben zu können, sind 
nun noch weitere 40.000 Euro zu erbrin-
gen. Wir bitten alle Mitglieder deshalb nun, 
in den nächsten Wochen ihren freiwilligen 
Beitrag für den neuen Kunstrasen durch ei-
ne Spendenüberweisung zu leisten – so-
weit sie dies noch nicht getan haben. Mit 
Freude sehen wir, dass einige Mannschaf-
ten und einige Mitglieder in den letzten Wo-
chen daran gegangen sind, Aktionen zu pla-
nen, die helfen sollen, den Spendenerlös zu 
steigern. 

Das ist der richtige Weg! Danke.

HTCW-Spendenkonto:
IBAN: DE68 7905 0000 0041 4699 09
BIC: BYLADEM1SWU

KUNSTRASENSANIERUNG

Projekt Kunstrasensanierung: Wie geht es weiter?

Spendenaktion muss verstärkt werden
Schon bei einer Mitgliederversammlung im November 2015 wurde bekannt, dass die 
vorbereitenden Arbeiten für die erforderliche Sanierung unseres Kunstrasenplatzes 
weitgehend abgeschlossen sind. Die Vorplanungen sind auch dank des Einsatzes un-
seres Mitglieds Nils Oehler zu guten Ergebnissen gekommen. Unter Hinzuziehung ei-
nes Landschaftsarchitekten sind die Kosten ermittelt worden. Ausgeführt werden sol-
len ein neuer Kunstrasenbelag sowie eine Überarbeitung der Befeuchtungsanlage. Ein 
komplett neues Beregnungssystem würde uns zu teuer kommen.

Die Fachleute haben 400.000 Euro an Kosten 
ermittelt. Der Verein bringt 190.000 Euro an 
Rücklagen ein. Wir rechnen mit einer Förde-
rung durch Stadt (90.000 Euro) und BLSV/Staat 
(60.000 Euro). Spenden der Mitglieder (50.000 
Euro) und ein Sparkassen-Darlehen (10.000 
Euro) vervollständigen die Finanzierung.

Unser Förderantrag an die Stadt ist bereits 
im März 2016 positiv beschieden worden. 
Der Förderantrag an BLSV/Staat wird in die-

sen Tagen eingereicht werden. Mit einem 
Beginn der Platzsanierung ist in diesem Jahr 
nicht mehr zu rechnen, wohl aber im frühen 
Frühjahr 2017.

Letzte große Hürde auf dem Weg zum neu-
en Kunstrasen ist ein Finanzierungsloch in 
Höhe von 50.000 Euro, das durch die Mit-
glieder geschlossen werden soll.  Die Vor-
standschaft hat sich auf der Mitgliederver-
sammlung im November 2015 der Meinung 

KUNSTRASENSANIERUNG

Der Hockey-Kunstrasen des HTC Würzburg 
muss ausgetauscht werden. Obwohl der Ver-
ein auf öffentliche Förderung hoffen darf und 
Rücklagen gebildet hat, gab es zum Jahres-
beginn für das 380.000-Euro-Projekt noch 
eine Finanzierungslücke von 50.000 Euro. 
Sponsoren wurden deshalb angesprochen, die 
Mitglieder zu Spenden aufgerufen. Die Würz-
burger Klaus-Reinfurt-Stiftung spendete für 
die Baumaßnahme 5.000 Euro. Ruth Reinfurt 
übergab sie kürzlich bei der Vereinsveranstal-
tung. Die Klaus-Reinfurt-Stiftung unterstützt 
seit über 20 Jahren soziale und sportliche Be-
lange in Würzburg. Unser Bild zeigt (von links) 
HTCW-Vorsitzenden Robert Menschick, Ruth 
Reinfurt, Elke Kuttenkeuler, die den Kontakt 
zur Reinfurt-Stiftung hergestellt hatte, und 
HTCW-Ehrenvorsitzenden Gerd Drößler.  
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Die Satzung des HTCW muss überarbeitet 
werden, um Umlagen überhaupt beschlie-
ßen zu können und die Anträge von Mit-
gliedern an einer Mitgliederversammlung 
überhaupt wirksam zu machen. Die Vor-
standschaft arbeitet daran.

Mehrere Mitglieder vertraten die Meinung, 
die Position der Eltern von jugendlichen 
Mitgliedern im Verein und in der Satzung 
müsse überdacht und überarbeitet werden. 
Die Vorstandschaft wird das Thema im Blick 
behalten.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Beschlüsse und Infos 
aus den Mitgliederversammlungen

25. November 2015 
Neben dem Thema Kunstrasensanierung 
befasste sich die Versammlung mit dem 
Thema Mitgliedsbeiträge. Gegen drei Stim-
men beschloss die Mitgliederversammlung 
nach ausführlicher Diskussion die Mitglieds-
beiträge ab dem Jahr 2016 anzuheben. Die 
große Mehrheit der Mitglieder folgte den Ar-
gumenten der Vorstandschaft, dass auch die 
aktuelle Mitgliedergeneration – wie schon 
die vorherige – in der Verpflichtung steht, 
die erforderlichen Rücklagen für die nächste 
Sanierung des Kunstrasens in circa 15 Jah-
ren zu bilden. 

Rund 20 000 Euro/Jahr sind hierfür zu erbrin-
gen. Die derzeitigen Einnahmen und Aus-
gaben erlauben die Bildung von Rücklagen 
nicht mehr. Eine Reduzierung der Ausgaben 
ist nicht mehr möglich.

Die neuen monatlichen HTCW-Mitgliedsbei-
träge für Hockey und/oder Tennis ab dem 
Jahr 2016:
Kinder bis acht Jahre		
		  im ersten Jahr 10 Euro/Monat 
		  danach 14 Euro/Monat
Kinder bis zwölf Jahre	 16 Euro/Monat
Jugendliche bis 18 Jahre	 20 Euro/Monat
Studenten, Bundeswehr, Azubis, Zivis		
		  21 Euro/Monat
Erwachsene	 23 Euro/Monat
Ehepaare/Familien	 34 Euro/Monat
Passive	 7 Euro/Monat

In Härtefällen ist – wie bisher – eine individu-
elle Anpassung der Beiträge möglich. Bitte 
wenden Sie sich deshalb an den Vorsitzen-
den oder ein anderes Vorstandsmitglied.

6. April 2016
Beschlossen wurde auf Antrag der Vorstand-
schaft: Ab dem Jahr 2016 sind alle aktiven 
Hockey-Spielerinnen und -Spieler (mit Spie-
lerpass) ab der Altersstufe A-Mädchen/A-
Knaben (es gilt der Jahrgang der jeweiligen 
Feldsaison) verpflichtet, vier Stunden ver-
pflichtenden Arbeitsdienst von vier Stun-
den jährlich auf der Clubanlage abzuleisten. 
Ersatzweise berechnet der Verein den Be-
troffenen am Jahresende 10 Euro/Stunde. 
Der Verein verpflichtet sich, die möglichen 
Arbeitstage frühzeitig zu veröffentlichen und 
einen Arbeitsdienst-Beauftragten im Verein 
zu nennen. Alle anderen Vereinsmitglieder 
als die oben Genannten sind von dieser Re-
gelung nicht betroffen. 
(Arbeitsdienst-Beauftragte im HTCW ist Elli 
Hoffmann, E-Mail elli173@web.de

Ausführlich diskutiert wurde, ob der HTCW 
überhaupt einen hauptamtlichen Trainer 
braucht und er sich diesen leisten auch 
kann. Im Interesse einer kontinuierlichen, 
guten Arbeit sowie einer guten Jugendwer-
bung wurde dies von den Mitgliedern einhel-
lig befürwortet. Um den Trainer und weitere 
Ausgaben auch weiter reibungslos finanzie-
ren zu können, sei die Erschließung von zu-
sätzlichen Einnahmequellen von Nöten.
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ANHOCKEY

Freitag, 1. Mai 2016 

ANHOCKEY
Das große HTCW-Familienfest
zum Start in die Feldsaison

Erfahrenen Experten vertrauen.

EEV Küchen | Am Sommerrain 1-3 | 97241 Bergtheim
Telefon: 09367-90930 | Internet: www.eev-gmbh.de

140409 Anzeige EEV 123x190.indd   1 09.04.2014   15:48:41

1 Beim Saisoneröffnungsfest Anhockey verabschiedet Vorsitzender Robert Menschick Katja Beck und Ralf Beck, die aus 
privaten Gründen von Würzburg weggezogen sind. Katja unterstützte uns zuletzt als Beitragskassierin, Ralf hilft uns seit vielen 
Jahren bei Veranstaltungen und bei der Platzpflege.
2 Zur Saisoneröffnung am 1. Mai wurde – nach dem Sieg der Herren gegen den Mannheimer HC - unser neuer Hockey-Trainer 
Maciej Matuszynski (links) den Mitgliedern und Gästen vorgestellt. Es begrüßten ihn (von links) Philip Bleibaum, 3. Vorsitzende 
Barbara Bleibaum und 1. Vorsitzender Robert Menschick.
3 Sie waren dabei: Kinder und Jugendliche beim Saisoneröffnungsfest 2016.

1

2

3
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Ein Nationalspieler als HTCW-Coach 
Der HTCW hat seit dem 15. April 2016 einen neuen hauptamtlichen Hockey-Trainer. 
Maciej Matuszynski war 125-facher ehemaliger polnischer Hockey-Nationalspieler und 
stammt aus Posen in Westpolen. Der 45-Jährige ist Diplom-Sportlehrer, war auch bereits 
Hockey-Nationaltrainer in Polen und Griechenland sowie Trainer in Hanau und Rüssels-
heim, bevor er aus privaten Gründen vorübergehend nach Polen zurückging. 

In Würzburg schätzen wir Maciejs großes 
Fachwissen sowie seine bescheidene, aber 
doch bestimmte Art mit den Spielerinnen 
und Spielern sowie den anderen Clubmit-
arbeitern umzugehen. Maciej hat bereits 
alle Mannschaften des HTCW gesehen und 
allen anderen Trainern schon gute Tipps ge-
ben können. Es gab in den ersten drei Mo-
naten kaum einen Tag, an dem Maciej nicht 
auf unserem Hockeyplatz zu finden war. Als 
unproblematisch hat es sich erwiesen, dass 
Maciej nicht Deutsch, sondern nur Englisch 
kann, das aber sehr gut. Um aber im Kin-
dertraining und in den Schulen wirkungs-
voll auftreten können, wird Maciej in Kürze 
Deutschstunden nehmen.

Ziel der Vorstandschaft mit der Trainer-
beauftragten Barbara Bleibaum ist es, dass 
wirklich alle Mannschaften im HTCW von 
diesem fachkundigen Trainer profitieren.  

Maciej jedenfalls fühlt sich im HTCW sehr 
wohl, sagt er, er sei überall gut aufgenom-
men und unterstützt worden. Für ihn und 
seine Familie steht nun die Entscheidung 
an, ob seine Frau und seine zehnjährige 
Tochter schon in diesem Sommer nach 
Würzburg nachziehen – oder doch erst spä-
ter. Wir wünschen uns weiterhin eine derart 
gute und erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
Maciej.

Robert Menschick

TRAINER

M A R G A R E T E  S C H N E I D E R

D A S  H A A R - E R H O L U N G S G E B I E T

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag 
13.00 Uhr - 18.00 Uhr

Dienstag–Freitag
8.00 Uhr - 18.00 Uhr

Samstag 
8.00 Uhr - 13.00 Uhr

/ /  F R I S U R E N ,  K O S M E T I K  U N D  M E H R !

M1-FRISEUR · Margarete Schneider · Frankenstraße 9 · 97078 Würzburg
www.m1-friseur.de / info@m1-friseur.de / 0931 - 780 90 30
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JUGEND TRAININGSLAGER

Oster-Trainingslager der Jugend 
in Stuttgart 
Folgende Tagesberichte erreichten uns vom Oster-Trainingslager der Jugend beim HTC 
Stuttgarter Kickers.

20. März: Heute ging die Reise nach Stutt-
gart los. Wir starteten um 10.30 Uhr wie ge-
wohnt am Tegutparkplatz. 
Schon während der Fahrt kam gute Laune 
und Vorfreude auf. Uns sollten fünf ereig-
nisreiche Tage erwarten. Gleich nach der 
Ankunft absolvierten wir das erste Athletik 
Training, welches auch sehr viel Akrobatik 
forderte. Nach dem Abendessen versam-
melten wir uns im Seminarraum, dort wur-
den auch die ersten Straftänze vorgeführt. 
Anschließend gab es noch eine Teamchal-
lenge.

21. März: Der Tag begann mit dem Morgen-
lauf um 7:30 Uhr. Geführt von Lisa, Mijan 
und Jonny konnte dieser jedoch erfolgreich 
absolviert werden. 

Danach gab es ein ausführliches Frühstück. 
Anschließend fuhren wir zu unseren ersten 
Trainingseinheiten zum HTC Stuttgarter Ki-
ckers. Nach diesem ging es weiter in die 

Innenstadt, wo wir Zeit zum Shoppen und 
Umschauen hatten. Wieder zurück in der 
Herberge mussten die Jungs sofort zur Tak-
tikbesprechung. 
Dann gab es Abendessen und nach die-
sem ging es weiter zu dem hochklassigen 
Spiel zwischen HC Ludwigsburg und Zenit 
St. Petersburg, das 4:1 für die Heimmann-
schaft aus Ludwigsburg ausging. Während 
des Spiels gab es einen Wettbewerb für das 
kreativste Selfie.  

22. März: Der zweite komplette Tag fing wie 
immer mit einem Morgenlauf an. Danach 
gab es Frühstück. Anschließend absolvier-
ten wir die zwei Trainingseinheiten. 

Dann ging es nach Hause, wo alle Teams 
Taktikbesprechung hatten und wir uns auf 
die am Abend anstehenden Spiele vorbe-
reiteten. Die Jungs gewannen ihr Spiel 2:0 
gegen HTC Stuttgarter Kickers. Die Mädels 
verloren leider gegen HC Ludwigsburg 0:9. 

Trotz der hohen Niederlage war die Stim-
mung danach im Bus gut.

23. März: Heute durften wir ausschlafen, 
denn der Morgenlauf fiel ausnahmsweise 
für uns aus und wir konnten direkt zum Früh-
stück gehen. 
Nachdem wir wie gewohnt unsere Trai-
ningseinheiten bei HTC Stuttgarter Kickers 
absolviert hatten, hatten wir dieses Mal 
anschließend freie Zeit und konnten uns in 
der Jugendherberge bis zu den Testspielen 
am Abend ein bisschen ausruhen. Die Geg-
ner wurden heute einfach getauscht und 
so durften die Mädels gegen Stuttgarter Ki-
ckers spielen (0:1) und die Jungs nach Lud-
wigsburg fahren (3:6).

24. März: Um 7:30 Uhr gab es heute nicht 
wirklich Morgenlauf, da wir nur zu einem 

großen Platz spaziert sind, wo gerade das 
Frühlingsfest aufgebaut wurde und dort ha-
ben wir fangen gespielt. 
Dann sind wir zurück zur Jugendherberge 
gelaufen, wo es Frühstück gab. Um 9 Uhr 
sollten alle mit ihren Koffern unten am Bus 
sein, um anschließend zum Hockeyplatz zu 
fahren. Als wir ankamen begann die 1. Trai-
ningseinheit für die Mädchen und die Jungs 
hatten Taktik-Besprechung und Videoanaly-
se vom letzten Spiel. 
In der 2. Trainingseinheit war es genau an-
dersherum. Die Jungs haben ein kleines 
Turnier gespielt. Danach gingen wir uns du-
schen und um 14 Uhr sind wir mit dem Bus 
nach Hause gefahren. Doch leider war Stau 
und wir kamen erst um ca. 17 Uhr in Würz-
burg an. 
Wir hoffen, die gute Vorbereitung zahlt sich 
bei den Spielen dieser Feldsaison aus.
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Hockey spielen im Rollstuhl 
 Sie trainiert Hockey, seit sie denken kann: „Wohl schon seit 15 Jahren.“ Doch das Match 
an diesem Abend bedeutete für Mareike Menschick eine gewaltige Herausforderung. 
Zum ersten Mal bediente die 22-Jährige ihren Schläger vom Aktivrollstuhl aus. 

 „Das ist eine faszinierende Erfahrung“, lacht 
die junge Frau, die beim ersten gemeinsamen 
Training des Hockey- und Tennis-Clubs Würz-
burg (HTCW) und der Würzburger Ballbusters 
(VdR Würzburg) mitmachte. Beim diesjährigen 
„NO LIMITS!“-Sportfest auf dem Gelände des 
Uni-Sportzentrums kamen die beiden Mann-
schaften miteinander in Kontakt, berichtet der 
Pressedienst der Stadt Würzburg. Mit großem 
Spaß probierten die Damen vom HTCW wäh-
rend des Sportfestes im Mai aus, wie es ist, 
einen Rollstuhl auf dem Spielfeld zu steuern, 
gleichzeitig mit dem Hockeyschläger umzuge-
hen und den Ball zu treffen. „Das ist wirklich 
richtig schwierig“, gibt Mareike Menschick zu.

Aus der ersten Begegnung entwickel-
te sich eine Freundschaft, die von beiden 
Seiten immer intensiver gepflegt wird. 
„Schon dreimal waren wir bei einem Heim-
spiel des HTCW und feuerten die Mannschaft 
an“, erzählt Julian Wendel, E-Hockey-Sportler 
bei den Ballbusters sowie Mitglied im Organi-
sationsteam von „NO LIMITS!“. Durch regel-
mäßige Begegnungen soll der Grundgedanke 

von „NO LIMITS!“ erfüllt werden: „Wir wol-
len dadurch Unsicherheiten im Umgang zwi-
schen Menschen mit und ohne Behinderung 
abbauen und Freundschaften anbahnen.“

Julian Wendel spielt seit 26 Jahren Elekt-
rorollstuhlhockey. Auch er war, wie Mareike 
Menschick, fünf Jahre alt, als er durch einen 
Zufall diese bis heute weithin unbekannte 
Sportart entdeckte. Prompt erwachte in ihm 
der Wunsch, selbst einen Hockeyschläger zu 
handhaben.

Allerdings nimmt Julian Wendel den Schläger 
nicht wie seine neuen Freunde vom HTCW in 
die Hand. Das wäre ihm aufgrund seiner Be-
hinderung gar nicht möglich: „Ich kann meine 
Hände nur minimal bewegen.“ Der muskel-
kranke 31-Jährige gehört zu jenen Ballbus-
ters-Spielern, die mit einem „Festschläger“ 
an den Matches teilnehmen. Dieser Schläger 
ist unten am sportgerechten E-Rollstuhl mon-
tiert. Damit fängt Wendel den Ball auf, ma-
növriert ihn über das Spielfeld und befördert 
ihn ins Tor. 

ROLLSTUHLHOCKEYNO LIMITS

Das heißt, so einfach ist das natürlich nicht. 
Verteidiger und Torwart der gegnerischen 
Mannschaft versuchen selbstverständlich, 
ihn daran zu hindern. Überhaupt gelingt der 
glatte Durchzug übers Spielfeld zum geg-
nerischen Tor nur mit raffinierten Pass- und 
Blockspielzügen. Der Ball ist kaum ein paar 
Sekunden im Besitz eines einzelnen Spielers. 
E-Hockey ist ein extrem rasantes Spiel. 

„Genau das macht es so spannend“, sagt 
Richard Loch-Karl. Der 24-Jährige ist seit ei-
nem Jahr Übungsleiter beim VdR Würzburg. 
An jedem Dienstag wird spielerisch trainiert. 
Daran dürfen auch Spieler im Aktivrollstuhl 
teilnehmen. An jedem zweiten Samstag geht 
es zur Sache. Dann werden Taktiken eingeübt. 
„Unser Ziel ist es, in die 1. Bundesliga auf-
zusteigen“, sagt Loch-Karl. Bereits seit zehn 
Jahren spielt die Mannschaft in der 2. Bundes-
liga. Wobei sie es zwischendurch für zwei Jah-
re sogar schon mal in die 1. Liga geschafft hat. 

Aufzusteigen, das fände auch Sven Haas toll. 
Er spielt ebenfalls E-Hockey, seit er ein Kind 
ist. Heute weihte er Stella Gienk, Mareike 
Menschick und andere Spielerinnen vom HT-
CW in die Geheimnisse des E-Hockeys ein. 
Dass die beiden Mädels trotz ihrer langjähri-
gen Hockey-Erfahrung Schwierigkeiten hat-
ten, im Rollstuhl zu spielen, kann Haas bes-
tens verstehen. Auch er muss viel üben, um 
gut zu sein. Was an seiner schweren Behin-
derung liegt: „Ich habe eine Tetraspastik. Da-
von sind alle meine Extremitäten betroffen.“ 

Mareike Menschick findet es absolut be-
wundernswert, wie Sven Haas, Julian Wen-
del und die anderen Ballbusters mit ihren 
schweren Einschränkungen umgehen – im 
Alltagsleben, vor allem aber auch im Sport. 
Menschick: „Von der Willensstärke dieser 
Spieler können wir eine Menge lernen!“

Einige Damen- und Herrenspielerinnen des HTCW traten 
beim 2. großen Inklusionssportfest NoLimits! im Unisportzen-
trum am Hubland in Elektrorollstühlen gegen die Würzburg 
Ballbusters an. Eine tolle Erfahrung und ein herrlicher Spaß 
für alle. 
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HALLENGAUDI

Erstes Hallengauditurnier 
Am 20. Februar haben wir erfolgreich die erste Hallengaudi im Friedrich-Koenig-Gymna-
sium durchgeführt.

 Zahlreiche Anmeldungen ermöglichten es 
uns, mit vier Mannschaften ins Turnier zu 
starten. Am Ende konnte sich die Mann-
schaft von Mareike Menschick, Dirk Bro-
schart, Lara Jost, Felix Wilhelm, Laura Hoff-
mann, Nina Wilhelm, Nicolai Thomas und 
Ralf Beck durchsetzten. So sind dies die ers-
ten Namen die auf unserem Wanderpokal  – 
dem Riesenschläger – verewigt werden.

Für Verpflegung war reichlich gesorgt und 
so konnten wir alle einen sehr schönen Ho-
ckeysamstag verbringen. Von Seiten der 
Organisatoren nochmal ein herzlichstes 
Dankeschön an alle Teilnehmer mit der An-
drohung weiterer Turniere!                         

Matz und Bartosz

eis & kaffe
e

klass
isch & �gancrêpe
s & waffe

ln

haussmacht :
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HOCKEY FÜR KIDS

Erfolgreicher Kinder-Hockeytag 
in der s.Oliver Arena 
Die Werbung hat sich gelohnt: 110 Grund-
schülerinnen und Grundschüler aus fast allen 
Teilen der Stadt sind zu unserem ganztägi-
gen Hockey-Kindertag am schulfreien Buß- 
und Bettag in die s.Oliver Arena gekommen. 
Von unserer Sportart begeistert sind sie am 
Abend wieder nach Hause gegangen. Danke 
den FSJ-lerinnen Nina und Mareike, die ein 
tolles Programm für die Kinder auf die Beine 
gestellt haben. Danke an die Betreuerinnen 
und Betreuer – Anika, Yule, Eva, Lisa, Cas-
sandra, Joanna, Lara, Daniel, Ida, Sophia, 
Zoe, Laura, Vero, Clara, Klara und Barbara 
– die einen sehr guten Job gemacht haben. 
Bleibt nur noch zu hoffen, dass die vielen be-
geisterten Hockey-Neulinge jetzt in unseren 
Trainings auftauchen.

KINDERTAG
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Hockey geht in den Kindergarten 
Bewegung – Aufklärung – Ernährung – Ressourcen bilden 
Der Hockey- und Tennis-Club Würzburg kooperiert im Rahmen des Projekts „BAERchen“ 
von der Bayerischen Sportjugend mit dem Würzburger Bewegungskindergarten an der Lö-
wenbrücke. Dazu kommen zwei ausgebildete Trainerinnen des Hockeyvereins einmal wö-
chentlich in die Kita, um mit den Kindern Sport zu machen. 

DIE BAERCHEN SIND LOS!

Im Bild (hinten von links): Stefanie 
Scheer (BSJ), Robert Menschick (1. 
Vorsitzender HTCW), Roger Stark 
(Vertreter des Kindergartens), Ni-
na Rolfs und Mareike Menschick 
(beide Trainerinnen/FSJ‘lerinnen 
im HTCW)
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DAMENFELDSAISON

Damen endlich in die Oberliga!
Mit drei Siegen aus drei Spielen in der Hinrunde und einer guten Hallensaison im Rücken 
war das Ziel für die Rückrunde klar: wir wollten endlich den Aufstieg in die Oberliga 
schaffen! Unser Platz an der Tabellenspitze war dafür eine gute Ausgangssituation. Also 
brachten wir im März bei Schnee und Eiseskälte unsere Kondition wieder auf Vorder-
mann, bevor es zum Stocktraining überging.

Anfang April stand dann der erste Test auf 
dem Programm und es ging zum Vorberei-
tungsturnier nach Worms. Dort konnten 
wir gleich zwei Mannschaften melden und 
holten uns verdient die ersten beiden Plät-
ze gegen die Konkurrenz aus Frankfurt und 
Worms. In weiteren Testspielen bewiesen 
wir unser Können gegen die Oberligamann-
schaften von der TGS Vorwärts Frankfurt 
und dem TB Erlangen.

Etwas aufgeregt starteten wir dann Ende 
April nach Nürnberg, um uns unserem Auf-
stiegskonkurrenten HGN 2 zu stellen. Wir 
machten ein gutes Spiel und drängten die 
Nürnbergerinnen die meiste Zeit weit in ihre 
eigene Hälfte zurück, das einzige, was fehl-

te, war ein Tor. Erst kurz vor Schluss konnten 
wir uns nach einer Ecke und dem folgenden 
Siebenmeter mit einem Tor belohnen und so 
den Sieg holen. Beflügelt starteten wir in die 
nächste Trainingswoche und das Heimspiel 
gegen den HCS. Zu diesem Spiel gibt es lei-
der nicht viel Positives zu sagen. Fast kei-
ner konnte an dem Tag seine Leistung voll 
abrufen und so spielten wir unsicher und 
weit unter unserem Können. Die Schwein-
furterinnen nutzten das aus und setzten uns 
immer mehr unter Druck, bis schließlich 
bei einer Ecke das erste Gegentor fiel. Nun 
mussten wir das Risiko eingehen und hinten 
aufmachen, was sich allerdings nicht bezahlt 
machte, sondern mit einem zweiten Gegen-
tor bestraft wurde.

Mit hängenden Köpfen und stark ge-
schwächtem Selbstvertrauen nahmen wir 
diese Niederlage hin und stellten unsere Trai-
ner und uns selbst vor die Aufgabe, uns vor 
dem nächsten Spiel gegen den CaM wieder 
aufzubauen und zu alter Spielweise zurück-
zuführen. Und das haben wir geschafft!

Nachdem der Anfang etwas holprig war und 
wir viele Torchancen liegen ließen, konnten 
wir trotzdem am Ende mit einem souveränen 
7:0 Sieg aus Nürnberg heimkehren und hol-
ten uns so das nötige Selbstvertrauen zurück, 
das wir im Spiel gegen die Damen aus Bay-
reuth brauchten. Doch auch hier sollte der 
Anfang nicht so gut laufen und es stand trotz 
einiger Chancen immer noch 0:0 zur Halb-
zeit. Das sollte aber nicht so bleiben, denn 
in der zweiten Halbzeit drehten wir nochmal 

auf und erhöhten den Druck auf die müder 
werdenden Bayreutherinnen bis endlich das 
erlösende erste Tor fiel. Diesem folgten wei-
tere, bis am Ende ein überraschend hohes 
6:0 das Ergebnis war. Als wir dann noch er-
fuhren, dass die HGN gegen Schweinfurt ver-
loren hatte und wir so bereits vor dem letzten 
Spieltag als sichere Aufsteiger feststanden, 
war die Freude natürlich groß. Unser Glück 
konnte auch von dem durchwachsenen letz-
ten Saisonspiel, bei dem wir uns mit einem 
0:0 von der HGN trennten, nicht getrübt wer-
den. Gefeiert wurde trotzdem! Vielen Dank 
an alle Fans und unsere Trainer, die uns so 
weit gebracht haben!

Wir freuen uns auf die nächste Saison, in 
der wir beweisen wollen, dass wir in die 
Oberliga gehören! #fuchsteufelswild

Unsere meisterlichen Damen: (hinten von links) Trainer Lukas Gövert, Sarah Schulz, Pia Glockner, Alexa Medenus, Klara Al-
bert, Barbara Weigl, Emilia Albert, Paulina Pauleikhoff, (Mitte von links) Nina Rolfs, Johanna Bock, Leonie Ziegler, Antonia 
Hemprich, Jana Sahlmüller, Zoe Fremgen, Emily Deckler, Eva Steinhoff, Franca Scherf, Veronika Leikauf, (vorne von links) Lisa 
Geisel, Eva-Maria Bermüller, Elisabeth Frauenfeld, Mareike Menschick, Antje Peters, Julia Dehner, Laura Oehler und Sophia 
Kippes. Es fehlen: Trainer Wolfgang Hoffmann, Anika Hoffmann, Antonia Meder, Clara Kübler, Davina Zoller, Fabiana Romano, 
Hanna Nitsche, Katharina Oeser und Lillian Riedmann.
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HERRENFELDSAISON

Rot-weiß-blau, Würzburg! 
Das ist wahrscheinlich der Satz, der den Verlauf der vergangenen Saison am tref-
fendsten beschreibt! Warum? Nun, dafür lassen sich gleich mehrere Gründe fin-
den…rot, weiß, blau, Würzburg. Zu aller erst einmal unser neuer Kreisspruch, den 
wir zu Beginn der Saison neu etablierten. Mit dem neuen Kreisspruch standen wir 
am Anfang dieser Saison auch vor einer gänzlich neuen Situation – ohne Trainer, 
dafür mit einem Triumvirat (Hoffmann und der doppelte Bleibaum) als Spielertrainer 
und einer Mannschaft, die trotz der schwierigen Situation zusammenhalten und so-
gar noch stabiler werden sollte. 

Nach einer komplett selbst organisierten 
Vorbereitung (darin hatten wir schon Er-
fahrung) bestritten wir also die ersten vier 
Spiele im Herbst nach dem Motto „Alles 
mitnehmen, was wir kriegen können!“ und 
unter der Devise, die mannschaftliche Ge-
schlossenheit und den Teamspirit nicht zu 
verlieren. Am Ende der vier Spiele, die wir 
teilweise glücklich gewannen, teilweise 
aber auch unglücklich mit Punktverlusten 
beendeten, standen 7 Punkte auf unserem 
Konto, was zu diesem Zeitpunkt den fünf-
ten Tabellenplatz bedeutete. Es folgte die 
Hallensaison, über die schon ausführlich 
berichtet wurde und die mit einem bitteren 
Abstieg endete. Frust? Ja! Deswegen auf-
geben oder sich mannschaftsintern zerflei-
schen? Nein! 

Genau, da war ja was: rot, weiß, blau…
denn das steht auch für einen nochmal ge-
steigerten Teamspirit, dessen Grundstein 
wir vor allem auch in der knallharten Vorbe-
reitung im Frühjahr unter Schleifer Dizzy leg-
ten, in der sich der eigentliche Kreisspruch 
auch als Ritual am Ende eines jeden Trai-
nings etablierte – für die Mannschaft, für den 
Erfolg. Mit einigen Neuzugängen planten wir 
zunächst weiterhin ohne Trainer und gerade 
deshalb kam das, was dann passierte, doch 
sehr überraschend für uns. Nach nicht mal 
einem Jahr der Suche wurde der Verein fün-
dig und Maciej wurde als neuer hauptamt-
licher Trainer vorgestellt. Auf einem Vorbe-
reitungsturnier in Frankfurt lernten wir uns 
erstmals richtig gegenseitig kennen und 
schon zu diesem Zeitpunkt hatte man das 

Gefühl, dass es zwischen Mannschaft und 
Trainer einfach passt. 

Es folgten vor Rückrundenstart noch eini-
ge intensive Trainingseinheiten und dann 
kam das erste Spiel gegen Wacker Mün-
chen, die in der Hinrunde stark gepunktet 
hatten. Am Ende stand ein so nicht erwar-
teter 4:0-Heimsieg und auch die zahlrei-
chen Zuschauer hatten gesehen, dass sich 
im Team etwas zu entwickeln schien. In 
den folgenden Wochen gaben wir im Trai-
ning weiterhin Vollgas und auch die Spiele 
liefen besser, als wir uns das vorher er-
träumt hätten. 6:4 gegen Mannheimer HC 
II, 3:1 bei Nürnberger HTC, 5:1 gegen TV 48 
Schwabach … so kam das bis dahin absolut 
wichtigste Spiel gegen den Feudenheimer 
HC, der seinerseits bis dahin vier Punkte 
vor uns lag, allerdings auch schon drei Spie-
le mehr bestritten hatte. 

In einem der wohl besten Spiele, das die 
Anlage in der Zeppelinstraße bisher gese-
hen hatte, trennten wir uns am Ende leis-
tungsgerecht mit einem 3:3-Unentschieden 
vom eigentlich klaren Aufstiegsfavoriten aus 
Mannheim. Somit war die Marschroute für 
den Rest der Saison aber auch klar: aus fünf 
Spielen brauchen wir vier Siege, um sicher 

aufgestiegen zu sein. Ein ziemlich großer 
Druck also für das durchschnittlich wirklich 
junge Team. Beim folgenden schwierigen 
Doppelwochenende in München mussten 
wir dann auch noch auf unseren Torhüter 
Flo und Sturmtank Weinki verzichten, was 
der Motivation und Souveränität der Mann-
schaft jedoch keinen Abbruch tat. Warum? 
Na, diese Frage kann sich der Leser mittler-
weile sicherlich selber beantworten…rich-
tig! Rot, weiß, blau! Denn das stand in die-
ser Saison auch dafür, dass die Mannschaft 
es in jedem Spiel, in dem es für den ein oder 
anderen mal nicht so gut lief, schaffte, für 
die betreffenden Personen in die Bresche 
zu springen und durch Teamgeist und einen 
ruhigen und besonnenen Trainer die Spiele 
souverän runterzuspielen. 

So kamen wir mit sechs Punkten aus Mün-
chen von ASV und Wacker zurück und es 
stand ein weiteres Sechs-Punkte-Spiel be-
vor. Zu Gast beim Mannheimer HC II, der für 
seinen Ableger Feudenheim nochmal alles 
gab, gewannen wir jedoch auch auf frem-
den Geläuf in einem spannenden Spiel mit 
5:3 und erarbeiteten uns somit zwei Match-
bälle für das letzte Doppelwochenende zu-
hause…dieses Wochenende sollte dann 
endgültig im Zeichen unseres Kreisspruches 
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stehen, denn vor einer großen Kulisse mach-
ten wir bereits am Samstag mit einem nie 
gefährdeten 5:1-Sieg über den TSV Mann-
heim II den so lange ersehnten Aufstieg in 
die 1.Regionalliga klar!! Auch dank der tollen 
Unterstützung von den „Rängen“ und einer 
wieder bärenstarken Mannschaftsleistung 
ließen wir trotz Vorabendfeier noch ein 6:1 
gegen den NHTC II folgen und beendeten 
somit die Rückrunde ungeschlagen und mit 
neun Siegen aus zehn Spielen und einem 
Unentschieden.

Mit ein wenig Abstand können wir als 
Mannschaft unfassbar stolz auf das sein, 
was wir geleistet haben! Trotz nicht immer 
einfacher Phasen haben wir es vor allem 
auch dank Maciej geschafft, uns wieder 
einmal in einen Flow zu spielen und haben 
nochmal einen gewaltigen Schritt in Sachen 
Taktik, Technik und Teamplay gemacht. 

Schon bald geht es nun bereits weiter mit 
der Vorbereitung auf die erste Drittliga-Feld-
saison in der Geschichte des Vereins. Sicher-
lich werden wir auch in dieser Liga wieder 
alles geben und uns nicht verstecken, denn 
mittlerweile wissen wir, was wir können. Zu-
letzt möchten wir uns ganz herzlich bei allen 
Fans bedanken, die wirklich jedes Heimspiel 
(manchmal auch Auswärtsspiel) zu einem 
ganz besonderen Highlight für uns ma-
chen!!! Danke natürlich an Maciej für eine 
jetzt schon geile Zeit und einfach wahnsin-
nig gutes Training, an Juli, Philip und Chris-
tian fürs Zusammenhalten der Mannschaft, 
an Piet für die ärztliche Betreuung während 
der Spiele und an die Familie Link für einen 
fantastischen Saisonabschluss in Eibelstadt 
und das Organisieren des Verkaufs während 
der Heimspiele, Danke an Sabine für die 
besten Törtchen der Welt!!

Rot-weiß-blau, Würzburg! Die 1. Herren

HERRENFELDSAISON

Nach dem letzten Saisonspiel jubeln (hinten, von links: Trainer Maciej Matuszynski, Leo Meinhold, Christian Hoffmann, Andi 
Spitz, Max Weinke, Jonathan Berneth, Leonhard Theiss, Torhüter Flo Forster, Yannick Weigel, Claus Tränker, (Mitte, von links) 
Mijan Voigt, Georg Herrmann, Dominik Lehrieder, Peter Forster, Philipp Stenzel, Lukas Gövert, Uwe Steinbach; (vorne, von links) 
Christoph Skutschick, Luis Link, Yannick Hempfling, Philip Bleibaum und Julian Bleibaum. Nicht im Bild: Julian Walz, Mirco 
Wolf, Moritz Fischer, Daniel Halmanns und Nickel Voigt.
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frieden geben, nachdem wir eines der, für 
viele von uns,  von Zuschauer- und leider 
auch Schiedsrichterseite denkwürdigsten 
Spiele der Karriere erleben mussten. Nach 
6 von 10 Spielen „überweihnachteten“ wir 
mit 4 Punkten auf einem direkten Abstiegs-
platz. Es folgte trotzdem eine fantastische 
Weihnachtsfeier mit unseren Damen und 
eine zweiwöchige Weihnachtspause, in der 
wir uns alle gut erholen konnten.

Mit dem Rücken zur Wand starteten wir 
also in die verbleibenden vier Spiele und 
hatten im ersten Match des Jahres direkt 
den ungeschlagenen Tabellenführer LHC 
zu Gast. Nach einem der besten Spiele der 
letzten Jahre verloren wir unsäglich bitter in 
letzter Sekunde 3:4. Damit kam es zu einem 
mehr oder weniger vorentscheidenden End-
spiel in München gegen den TUS, das wir, 
nach Herausnahme des Torhüters gegen 
Ende der Partie, leider auch knapp mit 5:4 
verloren geben mussten. Somit war der Ab-

stieg – der Erste seiner Art für die meisten 
von uns – nahezu hundertprozentig besie-
gelt. Es spricht umso mehr für den unglaub-
lichen Teamgeist der Mannschaft, dass die 
beiden letzten, eigentlich bedeutungslosen, 
Spiele mit einem 9:4-Auswärtssieg in Stutt-
gart (!) und einem 6:6-Unentschieden gegen 
RWM erfolgreich und konzentriert zu Ende 
gebracht wurden.

Am Ende mussten wir uns also nach nur 
einem Jahr in der 3.Liga wieder in die 2.Re-
gionalliga verabschieden. Ein Grund traurig 
zu sein? Für uns nicht!! Betrachtet man die 
äußeren Umstände, dass wir ohne Trainer 
und ohne Erfahrung auf diesem Niveau in 
die Saison starteten, so können wir auf 
das Geleistete mehr als stolz sein. Die Tat-
sache, dass nur 4 der 10 Spiele (2 davon 
aufgrund des Gewinnen-Müssens und der 
damit einhergehenden Herausnahme des 
TWs unsererseits) verloren wurden, zeigt, 
dass wir auf diesem Niveau sicherlich mit-

Mitgehalten – und doch abgestiegen 
Wie beschreibt man eine Saison, die für viele der Spieler das – zumindest sportlich 
gesehen -  bisherige Highlight in ihrer aktiven Karriere darstellte, ohne dabei zu weit 
auszuholen und gleichzeitig aber alle gemachten Erfahrungen, Erlebnisse und Mo-
mente einzufangen?

Begonnen hatte alles mit unserem souverä-
nen aber gleichzeitig überraschenden, oder 
eher überraschend souveränen, Aufstieg in 
die 1. Regionalliga Süd im Januar 2015. Es 
folgten die Feldrückrunde und dann auch 
schon wieder die Feldhinrunde und dann 
war es irgendwie auch schon  so weit: die 
erste Drittligasaison in der Geschichte des 
Vereins und damit auch vieler Spieler stand 
vor der Tür! 

Als absoluter Underdog mussten wir uns 
in einer der stärksten 3.Ligen der letzten 
Jahre mit Traditionsvereinen wie den Stutt-
garter Kickers (Absteiger 2.Bundesliga), dem 
Limburger HC und dem HLC RW München, 
unseren alten Bekannten vom TUS Ober-
menzing und einem gänzlich neuen Geg-
ner, dem TEC Darmstadt (Aufsteiger 2.RL 
Süd, Gruppe West), messen. Wie schon 
während der Feldhinrunde übernahmen das 
Coaching unsere Bleibis, denen schon an 
dieser Stelle ein riesengroßes Dankeschön 
für ihre Leistungen, für ihren Einsatz und ihr 
Engagement rund um den kompletten Her-
renbereich ausgesprochen werden soll – um 
unsere Eckenmaschine Raoul zu zitieren: 
„Geile Typen!!!“ 

Um nicht  komplett ohne Motivator, Beob-
achter und Betreuer dazustehen, erklärte 
sich dankenswerterweise unsere gute See-
le UWE bereit, diesen Job zu übernehmen 
– hierfür können wir dir gar nicht genug dan-

ken! Du bist der Wahnsinn und wir hoffen, 
dass du uns noch lange als Spieler, Betreuer 
oder was auch immer erhalten bleibst!

Los ging es mit zwei stark besetzten Vorbe-
reitungsturnieren in Heidelberg (2.Platz) und 
Bonn (4.Platz), bei denen wir weitestgehend 
gute Leistungen zeigten und unsere Taktik 
festigen konnten. Eine Woche später war es 
dann soweit und wir bestritten unser erstes 
Drittligaheimspiel gegen den TEC Darm-
stadt – nach toller erster Hälfte mussten wir 
uns aber leider 7:4 geschlagen geben. Die-
ser erste Dämpfer nahm uns jedoch nicht 
den Mut und wir zeigten eine Woche später 
beim späteren souveränen Aufsteiger Lim-
burger HC eine Spitzenleistung, die leider 
nach unglücklicher Schlussphase noch nicht 
für einen Punkt reichte (4:6). Dieser soll-
te dann im nächsten Heimspiel gegen den 
TUS Obermenzing her – nach überlegenem 
Spiel holten wir zwar „nur“ ein 3:3-Unent-
schieden, aber unser Punktekonto war nicht 
mehr leer! 

In den beiden nächsten Wochen bestä-
tigten wir die bisherigen guten Leistungen 
mit einem eher unglücklichen 5:5 bei Rot-
Weiß und einem 8:8-Spektakel für unsere 
treuen Fans gegen Zweitligaabsteiger HTC 
Stuttgarter Kickers, was die nächsten bei-
den Punkte bedeutete. Im letzten Spiel des 
Jahres mussten wir uns erneut mit einem 
Unentschieden (5:5) bei TEC Darmstadt zu-

HERRENHALLENSAISON

1. Herren: (hinten von links) Raoul Weidlich, Christian Hoffmann, Luis Link, Florian Forster, Dominik Lehrieder, Mijan Voigt, 
Betreuer Uwe Steinbach; (vorne von links) Moritz Fischer, Lukas Gövert, Yannick Hempfling, Julian Bleibaum, Philip Bleibaum.
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Name: 	Alexa Medenus 
Spitzname: 	 Klex 
Jahrgang: 	 1996 
Größe: 		 1,63 m 
Position: 	 Verteidigung/Mittelfeld 
Rückennummer: 	 zuletzt immer die 9 
Bisherige Vereine:	 Düsseldorfer SC 99 
Beim HTCW seit: 	 Dezember 2015 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Kapuzineräffchen 
Lieblingsanmachspruch: Eiswürfel auf den Boden werfen – so, das erste Eis ist gebrochen... 
Lieblingssnack: Schokikekse,Haribo Kirschen usw... 
Ritual vor dem Spiel: Habe ich kein besonderes – Zopf neu machen und auf geht‘s;) 
Schlimmste Angewohnheit: beim Erklären der Trainingsübungen meistens schnell abzuschalten 
Marktwert: aktuell bei ca. 25.000 Galleonen 
Saisonziel: viel Spaß mit der Mannschaft und eine schöne, erfolgreiche Saison

ADVENTSKALENDERHALLENSAISON

Der Adventskalender 
der HTCW-Damen 
Eine hübsche Idee hatten unsere Damen, die sich auf ihrer Facebook-Seite in Form 
eines täglichen Adventskalender-Türchens vorstellten. Wir wollen Euch das nicht 
vorenthalten.

halten konnten, dass wir uns gegen große 
Vereine mehr als beachtlich geschlagen 
und uns alle weiterentwickelt und wichti-
ge Erfahrungen gemacht haben – das Alles 
kann uns für die Zukunft nur noch stärker 
machen, denn wir wollen zurück in die 3.Li-
ga, in die wir gehören!

Viel wichtiger als das sportliche Abschnei-
den war jedoch – und darüber waren wir 
uns zu Beginn der Saison alle einig gewesen 
–  dass wir trotz des Nichtvorhanden-Seins 
eines Trainers, trotz der schwierigen sportli-
chen Situation rund um den Abstiegskampf 
und trotz aller anderer Widrigkeiten eine 
MANNSCHAFT geblieben sind, in der jeder 
alles für den anderen gibt, in der man sich 
für alle anderen aufopfert, in der das Kollek-
tiv vor das Ego jedes Einzelnen gestellt wird 

und in der vor allem eines niemals verloren 
gegangen ist: der Spaß an dem Privileg, sein 
Hobby mit vielen seiner besten Freunde (auf 
sportlich ansprechendem Niveau) ausüben 
zu können! 

Die wichtigste Erkenntnis aus dieser his-
torischen Hallensaison war also nicht einmal 
unbedingt die Tatsache, dass wir mit großen 
Gegnern mehr als ordentlich mitgehalten ha-
ben, sondern vielmehr, dass wir alles schaf-
fen können, solange wir ein Team sind! In 
diesem Sinne: vielen Dank an unsere Fans, 
an unsere Unterstützer und Gönner und an 
jeden, der sich für uns engagiert, eingesetzt 
oder der uns aufgebaut hat. Ihr seid die Bes-
ten und we´re one team!!

Die 1. Herren (Lukas Gövert)

Name: Anika Hoffmann 
Jahrgang: 	 1997 
Größe: 		 1,77 m 
Position: 	 Verteidigung 
Rückennummer: 	 6 
Bisherige Vereine: 	 nur der HTCW 

 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Eichhörnchen 
Lieblingsanmachspruch: Es gibt genug Wunder, doch du übertriffst sie alle! 
Lieblingssnack: Schokolade 
Ritual vor dem Spiel: Ausgelassenes Frühstück 
Schlimmste Angewohnheit: Zu spät zum Treffpunkt kommen (ist aber nicht immer meine Schuld!) 
Marktwert: Unbezahlbar  
Saisonziel: Tore schießen lernen!!
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Name: 	Antje Peters
Jahrgang: 	 1995 
Größe: 		 1,64 m 
Position: 	 Sturm 
Rückennummer: 	 Seitdem ich spiele die 15, mal sehen mit wem ich hier dann den Kampf 
		  aufnehmen muss  
Bisherige Vereine: 	 1. Kieler HTC 
Beim HTCW seit: 	 Oktober 2015

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Rabe 
Ritual vor dem Spiel: Mundschutz nassmachen/waschen  
Schlimmste Angewohnheit: Arm hochheben  
Marktwert: Aktuell lag der Preis für den Wechsel nach Würzburg im achtstelligen Bereich. Mehr darf ich leider nicht 
dazu sagen, da er der Verschwiegenheit unterliegt. 
Saisonziel: Viel Spaß mit der Mannschaft und dann natürlich der Doppelaufstieg

Name: 	Antonia Hemprich
Spitzname: 	 Hempi 
Jahrgang:	 1995 
Größe: 		 1,74 m 
Position: 	 Mittelfeld/Sturm 
Rückennummer: 	 16 
Bisherige Vereine: 	 ATV Leipzig, Club de Hockey Sierra Nevada (Granada) 
Beim HTCW seit: 	 Oktober 2014 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Löwe 
Lieblingsanmachspruch: Weißt du wer die besten Liebhaber sind? Polen und Indianer. Mein Name ist Winnetou Koslowsky. 
Lieblingssnack: Paprika 
Ritual vor dem Spiel: mir passende Metaphern für den Kreis ausdenken 
Schlimmste Angewohnheit: lautstark anfeuernde Fanhorden zu den Spielen mitbringen 
Marktwert: ne goldene Ananas 
Saisonziel: nach gebrochenem Daumen wieder fit für die Feldsaison zu werden!

Name: 	Antonia Meder
Spitzname: 	 Toni, Oberfuchs, Hürdentoni 
Jahrgang: 	 1993 
Größe: 		 gefühlt kleiner als die Hürdenhöhe, über die wir springen sollen 
Position: 	 Stuuuuuurm 
Rückennummer: 	 7 to heaven 
Bisherige Vereine: 	 #nurderhtcw  
Beim HTCW seit: 	 4.10.1993 - 8:41 Uhr (Geburt)
 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: FUCHS!! 
Lieblingsanmachspruch: haben wir schon wieder Frühling, oder bist du es, der hier so duftet?; ich muss ein Lichtschalter sein 
– jedes mal, wenn ich dich sehe, machst du mich an; ich bin vom ADAC und möchte dich abschleppen; das Etikett des Shirts an-
schauen und sagen: wusste ich es doch, made in heaven… mein Repertoire ist so groß, da kann ich mich leider nicht entscheiden 
Lieblingssnack: Schokolade am Morgen vertreibt Kummer und Sorgen 
Ritual vor dem Spiel: beim Einlaufen hinten laufen, damit keine verloren geht  
Schlimmste Angewohnheit: in die Hürde reinzuspringen statt darüber; mit dem Fahrrad zu Mannschaftsabenden und 
wieder zurückzufahren
Marktwert: durchschnittlich 7 Kästen Bier, schwankt je nach Leistung 
Saisonziel: an so vielen Mannschaftsabenden/Hockeyfeiern wie möglich teilzunehmen; den Deal mit Bärbel einzuhal-
ten, den Luca-Toni-Jubel auspacken

Name: 	Barbara Weigl
Spitzname: 	 neuerdings anscheinend Bärbel (nicht selbstausgesucht!) 
Größe: 		 1,62 m 
Position: 	 Mittelfeld 
Rückennummer: 	 18 
Bisherige Vereine: 	 TV 48 Schwabach 
Beim HTCW seit: 	 Oktober 2013 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Schaf 
Lieblingsanmachspruch: Hast du dir eigentlich wehgetan, als du vom Himmel gefallen bist?; Du bist nicht nur der Ham-
mer, du bist der ganze Werkzeugkasten! 
Laternenpfosten rennen usw.) keine gibt, eher wenige 
Lieblingssnack: Müsli 
Ritual vor dem Spiel: Banane essen 
Schlimmste Angewohnheit: kurz vor dem Training zu viel zu essen 
Saisonziel: Halle: in jedem Spiel das Beste rausholen; Feld: Aufstiegsfeier, und davor müssten wir dann wohl aufsteigen…

Name: 	Elisabeth Frauenfeld
Spitzname: 	 Eli 
Jahrgang: 	 1993 
Größe: 		 1,68 m 
Position: 	 Sturm 
Rückennummer: 	 20 
Bisherige Vereine: 	 HCH 
Beim HTCW seit: 	 Winter 2015 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Blauwal 
Lieblingsanmachspruch: Ich bemühe mich sehr, keine perversen Anspielungen mehr zu machen, aber es ist hart. 
Lieblingssnack: Snickers 
Schlimmste Angewohnheit: ungeduldig 
Marktwert: Robert Lewandowski (70 Mio. EUR) 

Name: 	Eva Steinhoff
Spitzname: 	 Laufender Meter, Evi, Shaggy 
Jahrgang: 	 1998 
Größe: 		 so um die 2 Meter 
Position: 	 Sturm 
Rückennummer: 	 9 
Bisherige Vereine: 	 HTCW 
Beim HTCW seit: 	 2004 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Schildkröte 
Lieblingsanmachspruch: Ich bin ein Hummer und brauch deine Nummer. (Die Gestik dazu muss stimmen!) 
Lieblingssnack: Pizza, aber während den Spielen eher unsre leckeren Müsliriegel 
Ritual vor dem Spiel: Gegner beobachten 
Schlimmste Angewohnheit: keine Ernsthaftigkeit 
Marktwert: 192 3/4 Kamele 
Saisonziel: Als Mannschaft noch mehr zusammenwachsen, jede Menge Spaß haben und die Fuchsstrichliste anführen.
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Name: 	Eva-Maria Bermüller
Spitzname: 	 Eva, (Shaggy) 
Jahrgang: 	 1998 
Größe: 		 1,70 m  
Position: 	 Verteidigung  
Rückennummer: 	 15  
Bisherige Vereine:	  #nurderHTCW  
Beim HTCW seit: 	 2005 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Im Spiel mit einem Löwen, sonst eher mit einer Schildkröte. 
Lieblingsanmachspruch: Wärst du auf der Titanic gewesen, wäre sie nicht gesunken, denn du bist so heiß, da wäre der 
Eisberg geschmolzen! 
Lieblingssnack: Alles  
Ritual vor dem Spiel: Richtig ausschlafen und was Gutes essen  
Schlimmste Angewohnheit: zu schnell genervt 
Marktwert: 158 Kamele 
Saisonziel: Geiles Hockey spielen, ein noch cooleres Team werden, das Beste geben & dabei vor allem den Spaß nicht 
vergessen!

Name: 	Franca Scherf
Spitzname: 	 mir wurde (leider) noch keiner gegeben:) 
Jahrgang: 	 1997 
Größe: 		 1,65 m (wenn ich mich strecke;)) 
Position: 	 Mittelfeld 
Rückennummer: 	 10 (momentan) 
Bisherige Vereine: 	 HTC Stuttgarter Kickers 
Beim HTCW seit: 	 Oktober 2015 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: hoffentlich bald mit dem Fuchs :) 
Lieblingsanmachspruch: Bist du aus Polen? Denn du hast mein Herz gestohlen! (bitte nicht übel nehmen ;)) 
Lieblingssnack: Schoki 
Ritual vor dem Spiel: 1000 mal checken, ob ich alles bei mir hab! 
Schlimmste Angewohnheit: trotz 1000 mal checken immer was vergessen 
Marktwert: unbezahlbar 
Saisonziel: Aufstieg wäre natürlich nicht schlecht :)

Name: 	Ida Leonora Steinacker
Spitzname: 	 SpeedyIdi 
Jahrgang: 	 1993 
Größe: 		 kleiner als alle Anderen „smile“-Emoticon 
Position: 	 Sturm 
Rückennummer: 	 9 
Bisherige Vereine: 	 RU Nijmegen 
Beim HTCW seit: 	 2013
 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Delfin 
Lieblingsanmachspruch: Du bist so schön wie der Wald – mit dir möchte ich werden alt. 
Lieblingssnack: Tomaten 
Ritual vor dem Spiel: mir von Pauli einen wunderschönen Zopf flechten zu lassen 
Schlimmste Angewohnheit: Trinken schnorren, gesteigertes Kommunikationsbedürfnis (munkeln zumindest die Trainer...) 
Marktwert: aktuell geschätzt auf 7 Tomaten 
Saisonziel: mit der 2. Mannschaft durchstarten und jedes Spiel in vollen Zügen genießen!!

Name: 	Johanna Bock
Spitzname: 	 Bocki oder: Mundschutzpolizei 
Jahrgang: 	 1993 
Größe: 		 1,73 m 
Position: 	 am liebsten hinten rechts 
Rückennummer: 	 11 
Bisherige Vereine: 	 VfL Bad Nauheim, Eintracht Frankfurt 
Beim HTCW seit: 	 2014
 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Mit keinem, Tiere sind doof. 
Lieblingsanmachspruch: Den verrat ich lieber nicht, mein Freund hat Angst, dass mich dann jeder rumkriegt. 
Lieblingssnack: Schokolade…naja, zählt Hauptnahrungsmittel auch? 
Ritual vor dem Spiel: Hab ich keins, wenn ich pünktlich an der richtigen Halle bin ist schon alles okay… 
Schlimmste Angewohnheit: Zu spät kommen, z.B. weil ich aus Versehen in Kitzingen bin. 
Marktwert: Jede Menge Süßkram, aber ja nicht jeden Tag das Gleiche! 
Saisonziel: Richtig viel Spaß haben und viel spielen!

Name: 	Julia Dehner
Spitzname: 	 Juli 
Jahrgang: 	 1998 
Größe: 		 1,60 m 
Position: 	 Sturm (oder auf dem Feld bei Stippl auch gerne mal vier verschiedene 
		  Positionen in einem Spiel von Innenverteidigung bis rechter Sturm..)  
Rückennummer: 	 13 
Bisherige Vereine: 	 #nurderHTCW  
Beim HTCW 	 seit: 2003 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Mops und Koala 
Lieblingsanmachspruch: Du musst der wahre Grund für die globale Erderwärmung sein! Wenn du Julia heißt, bin ich ab 
jetzt dein Romeo! 
Lieblingssnack: Guacamole  
Ritual vor dem Spiel: linken Pfosten mit Schläger berühren 
Schlimmste Angewohnheit: Perfektionismus, Tollpatschigkeit  
Marktwert: Streng geheim! Werde aber zur Zeit von Bärbel mit einem Mops, einem 1-Jahres-Kuchenabo und einem 
Kasten geködert, um doch noch ein Jahr länger in Würzburg zu bleiben.. 
Saisonziel: Als geiles Team möglichst schönes Hockey spielen, vorerst letzte Hallensaison beim HTCW genießen, mit 
viel Spaß auf dem Feld den Aufstieg packen...und größer als Klara werden!

Name: 	Katharina Oeser
Spitzname: 	 Katha 
Jahrgang: 	 1988 
Größe: 		 1,65 m 
Position: 	 Verteidigung/Mittelfeld 
Rückennummer: 	 wechselnd 
Bisherige Vereine: 	 TV 1848 Schwabach, HGN 
Beim HTCW seit: 	 2015 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Oma-Fuchs 
Lieblingsanmachspruch: Willst du mit mir Pfandflaschen sammeln gehen? (Anm. der Red.) 
Lieblingssnack: nach dem Spiel alles 
Schlimmste Angewohnheit: gegen den Schiedsrichter meckern 
Marktwert: unbezahlbar 
Saisonziel: Halle: Tore schießen lernen, Feld: Aufstiegsfeier
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Name: 	Klara Albert
Spitzname: 	 Klari  
Jahrgang: 	 1997 
Größe: 		 1,70 m 
Position: 	 Sturm  
Rückennummer: 	 12  
Bisherige Vereine: 	 #nurderHTCW 
Beim HTCW seit: 	 Gefühlt schon immer (seit der 1.Klasse: 12 Jahre) 
 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Faultier  
Lieblingsanmachspruch: Schmeckt deine Zunge genauso süß wie du aussiehst?  
Lieblingssnack: Alles was der Kühlschrank hergibt. 
Ritual vor dem Spiel: So laut Musik hören, dass man nichts anderes mehr wahrnimmt.  
Schlimmste Angewohnheit: Ellenbogen im Zweikampf, Nervosität vor Spielbeginn  
Marktwert: 91 Kamele 3 Pferde 6 Lamas 2 Antilopen 1 Erdmännchen  
Saisonziel: Schönes, konzentriertes Hockey spielen. Ehrgeiz zeigen, sich belohnen, als Mannschaft noch enger 
zusammenzuwachsen und vor allem Spaß haben!

Name: 	Leonie Ziegler
Spitzname: 	 Leo  
Jahrgang: 	 1995  
Größe: 		 Durchschnitt 
Position: 	 Verteidigung  
Rückennummer: 	 8 / 14 
Bisherige Vereine: 	 HTCW 
Beim HTCW seit: 	 glaube seit der dritten Klasse 
Beziehungsstatus: 	 gecatcht 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Delfin 
Lieblingsanmachspruch: ah wusst ichs doch, made in heaven 
Fuchsstriche: ziemlich wenige 
Lieblingssnack: Lach Gummi 
Schlimmste Angewohnheit: mit Mundschutz reden 
Marktwert: drei Kamele und ein Schaf 
Saisonziel: Spaß haben

Name: 	Lillian (wie die Blumen) Riedmann
Spitzname:	  Lilli, aber bitte richtig schreiben 
Jahrgang:	 98er (sehr erlesen! ) 
Größe:		  1,69 aber fast 1,70 m 
Position: 	 Immer ganz vorne Sturm 
Rückennummer: 	 12 oder 22 in allen Variationen 
Bisherige Vereine: 	 HTCW 
Beim HTCW seit: 	 2011 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Wildgans - fliegen, schwimmen, watscheln – von allem ein bisschen 
Lieblingsanmachspruch: Willst du mit mir ausgehen? – JA: Lächeln – NEIN: Flic Flac rückwärts 
Mal schauen was ihr so zustande bringt 
Lieblingssnack: Schokolade in allen Formen, was sonst? 
Ritual vor dem Spiel: Taschentücher einstecken 
Schlimmste Angewohnheit: Auf der Lippe rumbeißen 
Marktwert: 10 000 Kamele mindestens 
Saisonziel: fürs Feld erst wieder…: Tore schießen!..wenigstens eins

Name: 	Lisa Geisel
Spitzname:	  Lilli 
Jahrgang: 	 1994 
Größe: 		 1,65 m  
Position: 	 Verteidigung 
Rückennummer: 	 28 
Bisherige Vereine: 	 HTCW 
Beim HTCW seit: 	 schon immer  

Lieblingssnack: Brezel 
Ritual vor dem Spiel: Schuhe nass machen, damit man nicht rutscht  
Marktwert: unbezahlbar  
Saisonziel: bei jedem Spiel um den Sieg kämpfen

Name: 	Lukas Gövert
Spitzname: 	 Lukki, (Schlukki, Locki) 
Jahrgang: 	 1990 
Größe: 		 1,86 m 
Position: 	 Jenseits der Seitenlinie 
Rückennummer: 	 T 
Beim HTCW seit: 	 1994 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Hamster 
Lieblings(anmach)spruch: Rebound catchen, Mädels! 
Lieblingssnack: Maiswaffeln 
Ritual vor dem Spiel: meine Motivationsmail natürlich 
Schlimmste Angewohnheit: Schadenfreude 
Marktwert: ohne das richtige Team ist man als Trainer gar nichts wert! 
Saisonziel: Die Mädels als Mannschaft weiterzubringen, Spaß zu haben und sich von Spiel zu Spiel weiterzuentwi-
ckeln

Name: 	Mareike Menschick
Spitzname: 	 Mareiky, Rameike 
Jahrgang: 	 1995 
Größe: 		 1,74 m 
Position: 	 Verteidigung – letzte Chance vor‘m Torwart 
Rückennummer: 	 15 
Bisherige Vereine: 	 #nurderhtcw  
Beim HTCW seit: 	 ich das Licht der Welt erblickte 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Löwe – optimistisch und begeisterungsfähig, ehrgeizig und gründlich, liebens-
wert und charmant 
Lieblingsanmachspruch: Glaubst du an Liebe auf den ersten Blick oder soll ich noch mal vorbeikommen? 
Lieblingssnack: Schoko-Früchte und MÜÜÜSLI 
Ritual vor dem Spiel: lange Ausschlafen muss sein! 
Schlimmste Angewohnheit: Kampfgnom (umstritten) 
Marktwert: unbezahlbar + ein Koala 
Saisonziel: definitiv Chancenverwertung verbessern
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Name: 	Nina Rolfs
Jahrgang: 	 1996 
Größe: 		 1,72 m 
Position: 	 Joker 
Rückennummer: 	 27 
Bisherige Vereine: 	 nur der HTCW  
Beim HTCW seit: 	 2003 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Milkakuh 
Lieblingsanmachspruch: Hey, wollte mich nur kurz für deinen Schluckauf entschuldigen! Musste den ganzen Tag an 
dich denken! 
Lieblingssnack: Schokolade 
Ritual vor dem Spiel: Haare von der Schwester flechten lassen 
Schlimmste Angewohnheit: schlechter Verlierer 
Marktwert: 1 Jahresration Milka 
Saisonziel: hoffentlich noch mindestens ein Spiel bestreiten!!

Name: 	Paulina Pauleikhoff
Spitzname: 	 Pauli 
Jahrgang: 	 1995 
Größe: 		 1,71 m 
Position: 	 Sturm 
Rückennummer: 	 33 
Bisherige Vereine: 	 HC Heidelberg 
Beim HTCW seit: 	 Oktober 2014 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Biff Baff und Buff. Den Elefanten. 
Lieblingsanmachspruch: Sag mal, ist dein Vater eigentlich Konditor? 
Lieblingssnack: schokoladenüberzogener Riegel 
Ritual vor dem Spiel: schnell noch eine Banane einwerfen. 
Schlimmste Angewohnheit: schnelles Abschalten beim Erklären der Trainingsübungen, dann jedoch taktisch clever 
sich die jeweiligen Informationen holen 
Marktwert: durch überragende Witze sehr hoch! 
Saisonziel: Eine erfolgreiche und willensstarke Saison mit den 2. Damen!!!

Name: 	Pia Glockner
Spitzname: 	 Glogge 
Jahrgang: 	 1988  
Größe: 		 1,63 m 
Position: 	 Sturm 
Rücknummer: 	 8 
Bisheriger Verein: 	 Marktbreiter HC 
Beim HTCW seit: 	 Feld 2012 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Löwe 
Lieblingsanmachspruch: Und was machst du heute noch so, außer an schlechten Eindruck? 
Lieblingssnack: NicNac‘s 
Ritual vor dem Spiel: Zopf neu binden  
Schlimmste Angewohnheit: ? / 
Marktwert: sehr hoch 
Saisonziel: Aufstieg!!!

Name: 	Sarah Schulz
Spitzname: 	 irgendwie schein ich dafür zu unkreative Freunde zu haben 
Jahrgang: 	 1997 
Größe: etwa 	 1,65 m 
Position: 	 Mitte – irgendwo zwischen den beiden Kreisen 
Rückennummer: 	 hab ich noch nicht 
Bisherige Vereine: 	 SSG Bensheim 
Beim HTCW seit: 	 Oktober 2015 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: verspieltes Tigerjunges 
Lieblingssnack: Kinderriegel 
Ritual vor dem Spiel: hab kein wirkliches Ritual, laufe aber immer aufgeregt und übermotiviert durch die Gegend 
rum und versuche gute Laune zu verbreiten 
Schlimmste Angewohnheit: Angst vorm Torschuss 
Marktwert: um dies zu erfahren wenden Sie sich bitte an meinen Agenten 
Saisonziel: Teil der Mannschaft werden, zusammen Spaß haben und möglichst viel gewinnen

Name: 	Sophia Kippes
Spitzname: 	 Soso 
Jahrgang: 	 1990 
Größe: 		 1,65 m 
Position: 	 Mittelfeld, Verteidigung  
Rückennummer: 	 4 
Bisherige Vereine: 	 Nur der HTCW! 
Beim HTCW seit: 	 1999 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Erdmännchen 
Lieblingsanmachspruch: Du bist heißer als ein Backofen mit 200 Grad 
Lieblingssnack: Kuchen 
Ritual vor dem Spiel: Toilettengang 
Schlimmste Angewohnheit: HB-Männchen („Wutmännchen“) 
Marktwert: Was könnt ihr bieten!?? 
Saisonziel: Ein Stechertor!!!

Name: 	Stella Gienk
Jahrgang: 	 1990 
Größe: 		 1,72 m 
Position: 	 Sturm 
Rückennummer: 	 22 
Bisherige Vereine:	 RHTC 
Beim HTCW seit: 	 Oktober 2011 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Ziege 
Lieblingsanmachspruch: Hey du stinkst! Gehen wir duschen? 
Lieblingssnack: Chips 
Ritual vor dem Spiel: mich selbst ermahnen nicht so viel zu pöbeln 
Schlimmste Angewohnheit: Pöbeln 
Marktwert: 4 alte Kamele 
Saisonziel: IHR WERDET MIR SEHR FEHLEN!
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Name: 	Veronika Leikauf
Spitzname: 	 Vero 
Jahrgang: 	 1991  
Größe:		  1,78 m 
Position: 	 Tor  
Rückennummer: 	 1 
Beim HTCW seit: 	 den C-Mädels 

Mit welchem Tier identifizierst du dich: Maulwurf  
Lieblingsanmachspruch: viel zu schüchtern  
Lieblingssnack: Bierchen  
Ritual vor dem Spiel: einlaufen – TOILETTE!! – umziehen... 
Schlimmste Angewohnheit: Ganz eindeutig: meine Aggressionsprobleme  
Marktwert: 3 Kamele, Tendenz steigend  
Saisonziel: Aufstieg!...und mal ein 1:1 gewinnen

Mädchen A sind Hallenmeister 
Als Vorbereitung auf die Hallensaison hatten wir uns in den Herbstferien für zwei 
Turniere angemeldet. Zuerst fuhren wir nach Erlangen, später noch nach Riederich. 
Das sollte sich gelohnt haben, wie sich in der folgenden Saison zeigte.

Da wir die Feldsaison noch schwer in den 
Knochen hatten, wollten wir in der Halle, in 
der Verbandsliga zeigen, was wir können. 
Durch Ausfälle weiter geschwächt, starte-
ten wir zunächst mit einem Kader von zehn 
Mädels in die Saison. Später wurde die 
Mannschaft durch den krankheitsbedingten 
Ausfall unserer Torfrau Emma weiter dezi-
miert. Dankenswerter Weise fand sich mit 
Sera ein Ersatz bis zum neuen Jahr.  

Die ersten Spiele vor heimischer Kulisse ge-
wannen wir beide. Wir waren uns einig, so 
konnte es weiter gehen. Kurz vor Weihnach-
ten reisten wir nach Nürnberg, mit einem 
„Leihcoach“ – danke Frank – und gewan-
nen dort ebenfalls, wenn auch in letzter Se-
kunde, beide Spiele. Manchmal ist es eben 
spannend. Gleich nach den Ferien sollte un-
sere Siegesreihe in Schweinfurt weiter ge-
hen. Dort gewannen wir ebenfalls alle drei 

Spiele, doch kassierten auch unsere ersten 
und einzigen Gegentreffer von Schweinfurt. 
Na ja macht nix, immer noch ungeschlagen 
fühlte sich auch gut an. Am letzten Spieltag, 
wieder in Würzburg, hatten wir nur noch ein 
Spiel, da der Nürnberger HTC 3 abgesagt 
hatte. Gegen die zweite Mannschaft fiel auf 
beiden Seiten kein Tor mehr.

Da war es klar, wir hatten den ersten Platz 
sicher, da wir nicht mehr aufzuholen waren.
Die Saison hat uns noch mehr zusammen-
geschweißt, hat uns gezeigt, dass wir alle 
Tore schießen können und dass man sich 
nach einer suboptimalen Saison auf dem 
Feld, nicht aufgeben darf.

Danke an alle, die an uns geglaubt haben 
und uns in der Saison unterstützt haben – 
vor allem dir Mareike !!

Leonie Broschart A-Mädchen: (hinten, von links) Zina Thomas, Yule Fischediek, Cassandra Wagner, Lara Jost, Mareike M., 2. Reihe: Julia Hugo, 
Valentina Weigl, Leonie Broschart, Seraphina Brandt, vorne liegend: Emma Simon)

A-Mädchen und A-Knaben mit Meisterpokal: (hinten, von links) Martin Schmitt, Finn Roelfsema, Raphael Fech, Julia Hugo, 
Seraphina Brandt, Lara Jost, Hanna Michel, Emma Simon, vorne:  Max Bange, Mortiz Schneider, Cassandra Wagner, Valentina 
Weigl, Leonie Broschart, vorne liegend: Sebastian Theiss)
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B-Knaben beenden Runde als Erster 
Am 28. Februar spielten unsere Knaben B in der Endrunde der Verbandsliga Nord um 
den ersten Platz. Punktgleich mit dem Marktbreiter HC, aber mit dem etwas schlechte-
ren Torverhältnis standen wir auf Platz 2.

Nach zwei Siegen gegen TB Erlangen und 
SpVgg Greuther Fürth – der MHC spielte 
zwei Mal nur unentschieden – führten wir 
mit vier Punkten und hatten den ersten Platz 
schon sicher.

Natürlich wollten die Jungs noch den drit-
ten Sieg an diesem Tag, waren aber schon 

sichtlich erschöpft,  und mussten sich des-
halb dem MHC mit einem verdienten 1:3 
geschlagen geben.

Besonderer Dank gilt natürlich unserem 
Top-Trainer Christoph (Dizzy) Skutschik und 
unseren KnC-„Aushilfen“, ohne die wir 
manchmal recht alt ausgesehen hätten.

HALLE – KNABEN B

Vize-Pokalsieger in Bayern 
Die Mädels haben bei der bayerischen Pokalmeisterschaft in München super gespielt.

In allen drei Spielen waren wir die stärkere 
Mannschaft. Im ersten Spiel gegen Schwa-
bach konnten wir leider trotz vieler Chancen 
kein Tor erzielen und bekamen dann eine Mi-
nute vor Schluss das 0:1.
Das zweite Spiel gegen den späteren Pokal-
sieger Rosenheim gewannen wir deutlich 
mit 3:1 (Tore: Franzi Weißbach, Maria-So-
phia, Lea Hüttmann).
Im dritten Spiel gegen den Münchner SC er-
zielte Klara Eiselein das 1:0.

Am Ende mussten wir noch bangen, wie Ro-
senheim gegen Schwabach spielt, da unsere 

Platzierung von diesem Spiel abhing. Leider 
hat dann doch Rosenheim 2:1 gewonnen 
und uns so auf den zweiten Platz verdrängt 
(aufgrund des besseren Torverhältnisses).

HALLE – MÄDCHEN B 

B-Mädchen bei der Bayerischen Pokalmeisterschaft in München: (hinten, von links): Trainerin Tiffany Wöllner, Lilian Fischediek, 
Lea Hüttmann, Nele Pöhler, Lucia Albert, Trainerin Antje Eiselein, Trainer Philip Bleibaum; Mitte: Klara Eiselein, Maria-Sophie 
Müller, Franzi Weißbach, Annunciata Kuttenkeuler; vorne: Torfrau Franka Albert.

B-Knaben (von links): Jonathan Pilz, Felix Wilhelm, Karl Jäth, Aaron Vetter Jonathan Broschart, Vincent Hillenkamp, Julius 
Simon(KnC), Simon Andres, Dizzy Skutschik, Gustav Wolkowiz (TW); Nicht auf dem Bild (unsere restlichen KnC Aushilfen): 
Hieronymus Kuttenkeuler, Christian Aldinger, Nikolai Thomas und Calvin Wöllner.
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HALLE – MINIS

Die Hallensaison der Minis 
Bei den Minis war in der Halle ganz schön was los. Antonia, die uns lange Zeit unter-
stützt hat (ganz vielen Dank nochmal dafür!), hat Würzburg für ein Praktikum verlas-
sen. Ihre „ Vertretung“ Anika ist im Januar auch nach Australien geflogen, so dass wir 
jetzt Laura in unserem Team begrüßen dürfen.

Aber auch bei den Kindern gab es viele 
Turbulenzen, da wir pro Trainingseinheit im 
Durchschnitt 3 neue Kinder zum Schnup-
pern bei uns hatten.  Wir freuen uns sehr  
über die neuen Anmeldungen, denn unser 
„schwächelnder“ 2010er Jahrgang ist durch 
die motivierten Neuzugänge eine richtig net-
te Gruppe geworden.

Anstatt eines Faschingsmottos haben wir in 
diesem Jahr die Halle zur Schneelandschaft 
umgestaltet. Die Kinder wurden vereist, fuh-
ren Schlepplift, machten Biathlon, retteten 
Lawinenopfer mit der Bergwacht und hatten 
zum Abschluss einen Wettbewerb um den 
schönsten Schneemann.

Am Sonntag, den 22. Februar waren wir in 
Schweinfurt zu einem Spiel-und Spaßnach-
mittag eingeladen. Unsere Minis haben sich 
dort gut integriert und bei den Übungen ge-
zeigt, was sie mit dem Schläger schon alles 
gelernt haben. Die Krönung waren natürlich 
zum Ende die Spiele gegeneinander.

Als Verabschiedung unserer Großen haben 
wir uns am 20. März wieder in Bietigheim 
zum Burzelbaumturnier  angemeldet. Da 
fahren wir sehr frohgemut und bestens vor-
bereitet hin.	                    Katja und Eva

Eine (fast) ganz normale Saison 
Nach einer gelungenen Feldsaison kam im Herbst wieder die Umstellung auf  die Hal-
le. Jetzt hieß es fleißig trainieren und sich an das Hallenhockey gewöhnen. 

Alle freuten sich auf die kommenden Spiel-
tage und waren begeistert, als diese endlich 
losgingen. Auch die Eltern durften bei unse-
rem Weihnachtstraining mal zum Schläger 
greifen. Wir spielten in gemischten Mann-
schaften gegeneinander und diejenigen, die 
gerade Pause hatten, feuerten die anderen 
lautstark an. Alles in allem ein schönes Tea-
mevent, auch wenn das ein oder andere El-
ternteil etwas aus der Puste war.

Sowohl unsere Oberligamannschaft, als 
auch unsere beiden Verbandsligamann-
schaften absolvierten gute Spiele und gin-
gen aus mehreren Spielen siegreich hervor. 

Die nächsten Spieltage knüpften an die 
Erfolge an und man merkte, dass sich 2mal 
trainieren pro Woche auszahlte. Unserer 
Oberligamannschaft gelang es sogar von 
den 16 Spielen kaum eines zu verlieren. 
Eine weitere Überraschung für uns Trainer 
war, dass zum Ende der Hallensaison gleich 
vier Kinder zu uns zum Schnuppern und in 
den Verein gekommen sind. Jetzt blicken 
wir gespannt und voller Vorfreude auf die 
Feldsaison. Vor allem da sehr viele Minis zu 
uns wechseln und wir dadurch sogar vier 
Mannschaften melden konnten.

Daniel

HALLE – KNABEN D 
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TURNIER

Champions Trophy 2015 
Kunterbunt gemischt trafen im Juli 2015 bei der vereinsinternen Champions Trophy 
wieder groß und klein, jung und alt, Könner und solche, die es noch werden wol-
len,  aufeinander. Es war wieder ein herrliches Turnier. Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr.
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 DHB-JUGENDPOKAL

Das Finale nur knapp verpasst 
Die weibliche Jugend B des Kahlenberger 
HTC hat die dritte Auflage des DHB-Ju-
gendpokals gewonnen. In der Süd-Gruppe 
in Würzburg bezwang die Mülheimerinnen 
den WHV-Konkurrenten Dünnwalder TV in 
einem dramatischen Finale nach Siebenme-
terschießen (4:3). Im Frankenderby um Platz 
drei besiegte Nordbayerns Verbandsliga-
meister TB Erlangen Ausrichter HTC Würz-
burg mit 1:0. Den fünften Platz holte sich 
der SC SaFo Frankfurt (Hessen) mit einem 
1:0 über den VfB Stuttgart (Baden-Württem-
berg). Auch das Spiel um Platz sieben zwi-
schen Südbayern-Vertreter TSV Grünwald 
und HTC Neunkirchen (Rheinland-Pfalz/Saar) 
wurde erst im Siebenmeterschießen (6:5) 
entschieden.

Alle Teilnehmer und Zuschauer waren sich 
einig: Das Konzept DHB-Jugendpokal be-
währt sich. Mit großer Begeisterung nah-
men die Mädchen aus den besten Teams 

der Verbandsliga- oder Pokalrunden ihrer 
Verbände diesen Wettbewerb an. DHB-
Turnierleiter Felix Gantenbein und Friederike 
Krischer (beide München) und Ausrichter 
HTC Würzburg mit seiner Jugendwartin 
Antje Eiselein hatten den Teilnehmern einen 
tollen sportlichen Wettbewerb und das pas-
sende Drumherum organisiert. Dazu gehör-
ten DHB-Schiedsrichterlehrgang, Liveticker, 
aktuelle Spielberichte, Vollverpflegung, Tur-
nierabend, Shuttle-Service und die National-
hymne vor dem Endspiel.

Impressionen von den HTCW-Sommer-Camps 2015 

SOMMER CAMPS / DHB-JUGENDPOKAL

Gruppe A:
1. Dünnwalder TV 3 2:1 5
2. HTC Würzburg 3 1:0 5
3. VfB Stuttgart 3 3:2 4
4. TSV Grünwald 3 0:3 1

Gruppe B:
1. Kahlenberger HTC 3 6:0 9
2. TB Erlangen 3 3:2 6
3. SC SaFo Frankfurt 3 2:6 3
4. HTC Neunkirchen 3 0:3 0

Um Platz 7: TSV Grünwald –
HTC Neunkirchen 

6:5 
n.S.

Um Platz 5: SC SaFo Frankfurt – 
VfB Stuttgart 1:0

Um Platz 3: HTC Würzburg – 
TB Erlangen 0:1

Um Platz 1: Kahlenberger HTC – 
Dünnwalder TV 4:3 n.S.

oben: Die Siegerehrung 
war der Abschluss eines 
tollen Turniers.

links: Starke weibliche 
Jugend B: (hinten, von 
links) Joanna Weigl, 
Zoe Fremgen, Clara 
Kübler, Yule Fischediek, 
Lena Pohl, Emilia Albert, 
Emily Deckler; (Mitte) 
Valentina Weigl, Luisa 
Schellenberger, Leonie 
Broschart, Luisa de la 
Motte, Laura Oehler; 
(vorne) Jana Sahlmüller.

Tabellen s. linke Seite
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FELD – MÄDCHEN B

Bayerischer Vizmeister 
Nur ein kleiner Schritt zum Titel hat noch ge-
fehlt: Unsere B-Mädchen haben im Endspiel 
um die Bayerische Meisterschaft in Nürn-
berg unglücklich 0:1 gegen den Nürnberger 
HTC verloren. 

Auf den „Vizemeister“ dürfen die Mädchen 
und ihre Trainer/innen aber dennoch sehr 
stolz sein. Im Halbfinale wurde tags zuvor 
der der ESV München mit 4:2 nach Sieben-
meterschießen ausgeschaltet. 

FELD – MÄDCHEN A

Über eine nicht ganz so 
gelungene Saison 
Nach einem sehr schnellem Saisonbeginn und fünf Tagen Ostertrainingslager starte-
ten wir A-Mädchen in die Saison. Da wir einen relativ schmalen Kader, einige Verletzte 
hatten, und nicht jeder an allen Spieltagen konnte, kam es vermehrt vor, dass wir 
entweder mit ein paar B-Mädchen, mit keinem Auswechsler oder sogar in Unterzahl 
spielen mussten. 

Ebenso ist im Laufe der Saison unser Team 
um 6 Personen geschrumpft. Trotzdem star-
teten wir alle mit Begeisterung in die Saison. 
Dieser Enthusiasmus verflog aber bereits 
nach den ersten Spielen, die wir nicht gera-
de gering verloren. Dennoch versuchten wir 
uns weiter durchzubeißen und unser Trainer 
Niklas motivierte uns weiterhin. Nachdem 
wir die Vorrunde mit einem Torverhältnis mit 
0:53 beendet hatten, war uns auch der letze 
Ansporn genommen.

Am Ende dann hatten wir unser „Ziel“ der 
Rückrunde geschafft: mindestens 1 Tor zu 
schießen. :D Ein großes Dankeschön dafür 
an Mary (B-Mädchen). Wir selber müssen 
noch „leicht“ an unseren Torschüssen und 
Angriffen arbeiten. :D So beendeten wir die-
se Oberligasaison auf Tabellenplatz acht von 
acht mit null Punkten.
 
Nach dem Saisonabschluss am 29. Juli 
hatten wir zwar noch zwei Spiele, aber mit 
anderem Trainer, da Niklas sein Studium in 
München fortsetzt und von nun an bei Rot 
Weiß München spielt. Viel Glück und Erfolg 
dort!! Als Trainerin kam Mareike zu uns. Mit 
ihr bestritten wir noch die letzten beiden 
Spiele der Saison.

Für die Hallensaison meldeten wir uns dies-
mal Verbandsliga. Mittlerweile haben wir die 
zweite Trainingswoche in der Halle und be-
reiten uns auf die beiden Vorbereitungstur-
niere in Erlangen und Riederich vor.

Vielen Dank an all die B-Mädchen, die bei 
uns diese Saison ausgeholfen haben und 
ein großes Dankeschön an unsere Trainer, 
Niklas und Mareike, für das ständige Wie-
deraufbauen und Motivieren, sowie das Trai-
nieren.
 
Auf eine (viel) bessere Hallensaison und 
weiterhin viel Spaß!

Im Bild (hinten von links) Trainerin Tiffany Wöllner, Lilian Fischediek, Nele Pöhler, Fenja Saalmüller, Nina Meyer, Annunciata 
Kuttenkeuler, Trainerin Antje Eiselein; (vorne, von links) Pauline Schimmer, Franziska Strehl, Klara Eiselein, Maria-Sophie Mül-
ler, Lea Hüttmann, Lucia Albert, Lilly Teichmann; (vorne liegend) Torfrau Franka Albert. Foto: Gerd Drößler
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FELD – MÄNNLICHE JUGEND B

Zweiter bei Pokalmeisterschaft 
in München 
Teil 1 von Florian Hugo
11.10.15: Nach einem ausgiebigem Schlaf 
(er bei Meisterschaften sonst nie gegönnt 
ist) trifft sich die Männliche Jugend B um 15 
Uhr mit einigermaßen guter Laune am Park-
platz vor dem altbekannten Tegut. Nachdem 
die Herren Schäflein, Albert und Nicelein ge-
nug Verpflegung für das Team besorgt hat-
ten ging`s auch schon gleich los. 

Die drei Autos teilten sich auf und jeder 
fuhr nach dem eigenen Navi, fest in der 
Überzeugung den schnellsten Landstraße 
kam schließlich auch ich mit dem Rest des 
Teams vor dem Hotel an (unser Navi scheint 
gute Landschaften den Autobahnen zu be-
vorzugen). Nachdem wir von Andi als letzte 
empfangen wurden und uns die Zimmerkar-
ten ausgehändigt wurden, konnte sich jeder 
in den für zwei Personen äußerst geräumi-
gen Zimmern vor der Glotze gehen lassen. 

Da Mittagessen eh total überbewertet wird, 
machte sich dementsprechend auch der Ma-
gen das erste Mal mit Grollen bemerkbar. Als 
sich alle gegen Abend wieder an der Hotel-
bar versammelt hatten, (nicht zum Trinken!), 
machten wir uns sogleich auf den Weg und 
kamen nach 20-minütigem Marsch und dem 
einen oder anderem schlechtem Musiker bei 
einem großen Wirtshaus mit Biergarten an. 

Nachdem alle mit Käsespätzle, Ente oder 
Schweinebraten versorgt waren machten 
wir uns auch wieder gestärkt auf den Rück-
weg. Um circa 12 Uhr machten sich es alle 
in den breiten (Doppel-) betten gemütlich 

mit guten Erwartungen für den nächsten 
Tag.   Als am nächsten Morgen die Wecker 
geklingelt hatten, wurde zunächst der Bröt-
chenkorb geradezu restlos geplündert. 

Alles verladen, machen wir uns auf den 
Weg zum Platz um das erste Spiel von 
Schwabach gegen Rot-Weiß München zu 
sehen. Nach kurzem, intensivem Einlaufen 
& Einspielen auf dem neuem Rasen, stehen 
wir dem ersten Gegner gegenüber. Hoch-
motiviert und konzentriert gehen wir das 
erste Spiel gegen Rot-Weiß München, einen 
alt bekannten Rivalen, an und liegen nach ei-
nem sehr einseitigem Spiel zur 1. Halbzeit 
mit 3:0 in Führung durch die Tore von: Daniel 
Halmanns,  Jakob Beyer,  und Peter Forster.  

Gut gelaunt starten wir in die 2. Halbzeit 
und trennen uns letztendlich mit einem 5:0 
durch zwei weitere Tore von Jakob Beyer 
und   Daniel Halmanns. Auf jeden Fall ein 
starker Auftakt zum Finale! 

Teil 2 von Bastian Weissbach
Nach dem erfolgreichen ersten Spiel für 
Würzburg machten wir eine Essenspause 
in der Wirtschaft am Hockeyplatz von Wa-
cker. Danach schauten wir gespannt die 
erste Hälfte vom Spiel um den dritten Platz 
zwischen Schwabach, die gegen Wacker 
rausgeflogen sind und Rot-Weiß-München,  
die gegen uns rausgeflogen sind, an. 

Während diese Halbzeit hatten, versam-
melten wir uns in der Umkleide, in der An-
di und Peter die Besprechung für das Spiel 

FELD – MINIS 

Training mit Eltern bei den Minis 
In der Feldsaison haben wir uns vorgenommen, mit unseren Minis den Schwerpunkt 
noch stärker auf gezielte Übungen zu legen und die erworbenen Fertigkeiten  in klei-
nen  Miniprüfungen in einem Büchlein festzuhalten. 

Zum Abschluss in der Kategorie „Tor-
schuss“ haben wir auch unsere Minieltern 
eingeladen, zu dem sie – wie immer bei un-
seren Aktivitäten – zahlreich und engagiert 
gekommen sind. Bei einer durchschnittli-
chen Trainingsbeteiligung von 14 bei 16 akti-
ven Minis auf unserer Liste in dieser Feldsai-
son, konnten unsere Jungs und Mädels  bei 
den Übungen dann  ihre deutlich sichtbaren 
Fortschritte zeigen. Noch mehr Freude hat-
ten sie aber,  glaube ich, daran, die Stationen 
mit den Eltern gemeinsam zu machen und 
sie dann beim Abschlussspiel zu besiegen. 
Beim gemeinsamen Essen fanden die Waf-
feln reißenden Absatz. 

Jetzt schauen wir vorwärts auf eine schöne 
Wintersaison, in der wir unsere aktuellen 
Schnupperkinder gut in die Minis integrieren 

können, und durch die zwei Hallen auch den 
Bedürfnissen der Großen gerecht werden 
können. Natürlich  freuen wir uns über jeden 
neuen kleinen Hockeyspieler, der  noch zu 
uns kommen möchte.
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FELD – MÄNNLICHE JUGEND B

dem Kopf an und versenkte den Ball sicher 
im Netz. Danach war direkt Halbzeit. 

Nach der Halbzeit ging das Spiel weiter und 
wir erarbeiteten uns Chancen genau wie 
Wacker auch. Auf einmal bekam Bastian ei-
nen Krampf und wurde dann schnell durch 
Valentin ausgetauscht. Ab dem Moment 
ging es für Würzburg Berg ab. 

Circa 8 Minuten später bekamen innerhalb 
von 10 Minuten 3 Spieler unserer Mann-
schaft einen Krampf. Peter, Daniel und Jan, 

die dann alle raus mussten. Es herrschte 
großes Durcheinander. 

Dann passierte es, Wacker griff über die 
rechte Seite an, ihr Stürmer überlief unse-
re Abwehr passte einmal und deren Stür-
mer tunnelte unseren Torhüter Florian Hu-
go. Dann kamen unsere Verletzen langsam 
nacheinander wieder zurück ins Spiel wo 
dann Peter wegen zu aggressivem Einstei-
gen eine gelbe Karte bekam. 

Kurz darauf bekamen wir fast dasselbe Tor 
noch einmal. Wieder Angriff über rechts. 
Pass in die Mitte und Florian wurde wieder 
getunnelt. Spielstand 2:2. Danach war wie-
der alles wie zuvor jeder hatte seine Chan-
cen doch keiner verarbeitete sie. 

Ca. 5 Minuten vor Spielende wieder das Glei-
che, Angriff von Wacker über rechts, Pass in 
die Mitte doch dieses Ma an einen Würzbur-
ger Fuß im Schusskreis. Kurze Ecke gegen 
Würzburg. Schnelle genaue Hereingabe zum 
Schützen, der versenkte die Kugel leider un-
tern links im Tor. Spielstand 2:3 für Wacker. 

In den letzten Minuten hatten wir noch ein 
paar Chancen die wir leider nicht verarbeite-
ten. Wir waren zu der Zeit deutlich Stärker 
doch leider hat das nicht gereicht. Schluss-
pfiff. Die Stimmung der Würzburger war tot. 

Kurz darauf war die Siegerehrung. Wir 
duschten uns fuhren mit dem Auto nach 
Hause zurück und machten noch einen letz-
ten Stopp im MC. Leider gab es an diesem 
Wochenende keinen Pokal für unsere Männ-
liche Jugend B.

FELD – MÄNNLICHE JUGEN B 

hielten. Wir motivierten uns mit etwas Musik 
und gingen uns danach direkt warm laufen. 

Als der Anpfiff endlich kam, ging es los. 
Nach dem Anstoß war zuerst nichts in der 
Würzburger Spielhälfte los, dann nach we-
nigen Minuten kam über die rechte Seite, 
durch geschicktes Passspiel Niklas Eiselein 
an den Ball, der eine perfekte Hereingabe zu 
Daniel Halmanns brachte, der auf der Höhe 
des Siebenmeterpunkts stand. Daniel schob 
die Kugel dann sicher ohne zu stoppen un-
ten links in den Kasten. 

Wir feierten das erste Tor für Würzburg na-
türlich sehr und motivierten uns gegensei-
tig, nicht nachzulassen, was zunächst auch 
klappte. Wacker kam nur selten mal in unse-
ren Schusskreis, in dem wir uns dann sofort 
den Ball wieder zurück eroberten. 

Das ging dann immer so weiter hin und 
her, bis dann, wieder durch einen großarti-
gen Passschlenzer von Peter Forster, die 
Kugel zu Leonard Theiss kam. Der war bis 
in den Schusskreis des Gegners gelaufen 
und nahm den Ball direkt aus der Luft über 

Männliche Jugend B: Hinten, von links: Tillmann Fischediek,  Peter Forster, Simon Schlereth, Lukas Eiselein, Leonhard Theis, 
Linus Link, Jan Schöll, Niklas Eiselein; vorne: Jakob Beyer, Tim Schäflein, Daniel Halmanns, Florian Hugo, Bastian Weißbach, 
Moritz Oehler, Valentin Albert. Es fehlen: Anton Wolkowicz, Nils Drechsel.
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TABELLENTABELLEN

Feldsaison 2015/16
1. Verbandsliga Nordbayern – Damen

1.  HTC Würzburg 8 26 : 4 19 
2.  HC Schweinfurt 8 11 : 10 13 
3.  HG Nürnberg 2 7 6 : 4 9 
4.  Bayreuther TS 7 11 : 14 6 
5.  CaM 8 1 : 23 0 

2. Regionalliga Süd – Herren

1.  HTC Würzburg 14 50 : 22 35
2.  Feudenheimer 14 53 : 27 29
3.  Mannheimer HC 2 14 62 : 41 25
4.  Wacker München 14 28 : 40 17
5.  Nürnberger HTC 2 14 25 : 40 14
6.  TSV Mannheim 2 14 28 : 48 14
7.  ASV München 14 25 : 39 12
8.  TV 48 Schwabach 14 25 : 39 11

1. Verbandsliga Nordbayern – Herren

1.  TB Erlangen 2 7 43 : 8 18
2.  Marktbreiter HC 6 24 : 3 16
3.  CaM 7 18 : 15 13
4.  HTC Würzburg 2 6 11 : 12 6
5.  TV 48 Schwabach 2 6 20 : 26 6
6.  SpVgg 7 19 : 30 6
7.  Nürnberger HTC 3 3 3 : 16 0
8.  HG Nürnberg 3 6 6 : 34 -3

Endrunde

1.  Marktbreiter HC 6 14 : 6 14
2.  TB Erlangen 2 6 28 : 13 12
3.  HTC Würzburg 2 6 8 : 12 4
4.  CaM 6 10 : 32 1

Hallensaison 2015/16
1. Regionalliga Süd – Herren

1.  Limburger HC 10 54 : 33 23
2.  TEC Darmstadt 10 43 : 44 15
3.  HTC 10 51 : 53 15
4.  TuS 10 37 : 46 13
5.  HTC Würzburg 10 51 : 53 8
6.  HLC RW München 10 47 : 54 8

1. VL Nordbayern – Herren

1.  HG Nürnberg 2 10 86 : 45 25
2.  HTC Würzburg 2 10 69 : 47 24
3.  Bayreuther TS 10 91 : 69 17
4.  HC Schweinfurt 10 63 : 74 12
5.  TB Erlangen 2 10 55 : 94 6
6.  SpVgg 10 53 : 88 4

3. VL Nordbayern – Herren
Vorrunde

1.  TB Erlangen 4 6 39 : 12 18
2.  TV 48 Schwabach 3 6 18 : 13 13
3.  CaM 6 26 : 18 11
4.  HG Nürnberg 4 6 15 : 20 7
5.  HTC Würzburg 3 6 15 : 18 6
6.  SpVgg 6 20 : 33 4
7.  Nürnberger HTC 3 6 10 : 29 1

Endrunde 
Platz 5–7

1.  HTC Würzburg 3 4 15 : 17 7
2.  SpVgg 4 14 : 16 5
3.  Nürnberger HTC 3 4 17 : 13 4

1. VL Nordbayern – Damen

1.  HG Nürnberg 2 8 23 : 9 19
2.  HTC Würzburg 8 30 : 16 16
3.  Bayreuther TS 8 28 : 27 11
4.  Nürnberger HTC 2 8 24 : 31 7
5.  CaM 8 16 : 38 4

2. VL Nordbayern – Damen

1.  TV 48 Schwabach 2 8 35 : 12 19
2.  TB Erlangen 2 8 23 : 14 15
3.  HG Nürnberg 3 8 27 : 21 12
4.  HTC Würzburg 2 8 16 : 15 8
5.  SpVgg 8 8 : 47 1

Oberliga – Mädchen B

1.  HG Nürnberg 10 20 : 2 24
2.  TB Erlangen 10 20 : 8 21
3.  TV 48 Schwabach 10 11 : 12 14
4.  HTC Würzburg 10 18 : 10 13
5.  Nürnberger HTC 10 23 : 11 12
6.  Bayreuther TS 10 2 : 51 0

Bayerische Pokalmeisterschaft 
Mädchen B

1.  SB DJK Rosenheim 3 8 : 5 6
2.  HTC Würzburg 3 4 : 2 6
3.  TV 48 Schwabach 3 2 : 4 3
4.  Münchner SC 3 3 : 6 3

Oberliga – Männliche Jugend A

1.  TV 48 Schwabach 4 19 : 5 12
2.  HG Nürnberg 4 11 : 7 9
3.  HTC Würzburg 4 9 : 10 6
4.  Nürnberger HTC 4 9 : 14 3
5.  TB Erlangen 4 0 : 12 0

Oberliga – Männliche Jugend B

1.  Nürnberger HTC 9 41 : 11 27
2.  HG Nürnberg 9 45 : 20 18
3.  TV 48 Schwabach 9 22 : 40 9
4.  HTC Würzburg 9 14 : 51 0

Bayerische Pokalmeisterschaft 
Männliche Jugend B

1.  Wacker München 3 15 : 6 9
2.  SB DJK Rosenheim 3 10 : 10 4
3.  TV 48 Schwabach 3 7 : 14 3
4.  HTC Würzburg 3 10 : 12 1

Verbandsliga – Weibliche Jugend B

1.  TB Erlangen 8 36 : 10 19
2.  Bayreuther TS 8 19 : 8 17
3.  HG Nürnberg 2 8 18 : 7 17
4.  SpVgg 8 18 : 14 15
5.  TV 48 Schwabach 2 8 17 : 18 9
6.  CaM 8 16 : 18 9
7.  Nürnberger HTC 2 8 12 : 16 9
8.  HTC Würzburg 8 9 : 13 8
9.  Marktbreiter HC 8 2 : 43 1

Verbandsliga – Mädchen A

1.  HTC Würzburg 9 19 : 2 25
2.  HG Nürnberg 3 9 19 : 6 19
3.  Nürnberger HTC 2 9 18 : 9 19
4.  Nürnberger HTC 3 9 21 : 15 16
5.  HC Schweinfurt 2 9 15 : 14 14
6.  TV 48 Schwabach 2 9 17 : 8 13
7.  Marktbreiter HC 9 10 : 14 8
8.  SpVgg 9 9 : 28 8
9.  CaM 9 7 : 13 7
10.  TB Erlangen 2 9 0 : 26 0

Verbandsliga – Mädchen B
Endrunde Nord 

Platz 7–12

1.  HTC Würzburg 3 5 9 : 5 10
2.  HTC Würzburg 2 5 11 : 5 9
3.  Nürnberger HTC 2 5 9 : 8 7
4.  Nürnberger HTC 3 5 6 : 6 6
5.  SpVgg 5 6 : 11 6
6.  SF 5 6 : 12 6

Endrunde Nord 
Platz 7-–12

1.  HG Nürnberg 2 5 12 : 4 13
2.  TB Erlangen 2 5 7 : 4 8
3.  TV 48 Schwabach 2 5 4 : 3 8
4.  SpVgg 5 4 : 4 5
5.  HG Nürnberg 3 5 4 : 5 5
6.  Marktbreiter HC 5 0 : 11 1

Verbandsliga – Männliche Jugend B

1.  TB Erlangen 7 25 : 2 21
2.  TV 48 Schwabach 2 7 19 : 11 14
3.  SpVgg 7 17 : 11 14
4.  HTC Würzburg 2 7 21 : 17 9
5.  HG Nürnberg 2 7 13 : 14 8
6.  Nürnberger HTC 2 7 12 : 21 7
7.  Bayreuther TS 7 8 : 24 3
8.  HC Schweinfurt 7 4 : 19 2
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TABELLENTABELLEN

Verbandsliga – Knaben A

1.  SpVgg 9 33 : 3 23
2.  HTC Würzburg 9 29 : 7 22
3.  HG Nürnberg 2 9 26 : 12 19
4.  Nürnberger HTC 3 9 28 : 18 16
5.  Marktbreiter HC 9 14 : 15 13
6.  Altmühltaler HV 9 20 : 32 9
7.  Bayreuther TS 9 10 : 23 7
8.  TV 48 Schwabach 2 9 12 : 34 7
9.  HC Schweinfurt 2 9 12 : 19 6
10.  SF 9 10 : 31 6

Feldsaison 2014/15
2. Regionalliga Süd – Herren, Gruppe Ost

1.  Marktbreiter HC 7 26 : 1 19
2.  HTC Würzburg 7 19 : 2 19
3.  TB Erlangen 2 7 9 : 4 11
4.  SpVgg 7 9 : 12 10
5.  SF 7 13 : 9 7
6.  HG Nürnberg 2 7 5 : 15 6
7.  HC Schweinfurt 2 7 3 : 21 4
8.  Nürnberger HTC 3 7 3 : 23 3

1. Verbandsliga Nordbayern – Herren

1.  TB Erlangen 14 46 : 28 28
2.  HTC Würzburg 14 34 : 21 28
3.  Wacker München 14 36 : 34 23
4.  ASV München 14 29 : 28 22
5.  Mannheimer HC 2 14 35 : 43 19
6.  Nürnberger HTC 2 14 31 : 35 16
7.  TSV Mannheim 2 14 29 : 34 15
8.  SV Böblingen 14 23 : 40 9

1. VL Nordbayerrn – Herren, Vorrunde

1.  HG Nürnberg 2 7 16 : 13 15
2.  Marktbreiter HC 7 21 : 11 14
3.  TB Erlangen 2 7 23 : 16 13
4.  HTC Würzburg 2 7 22 : 14 10
5.  CaM 7 25 : 16 9
6.  TV 48 Schwabach 2 7 12 : 23 8
7.  SpVgg 7 7 : 19 1
8.  Nürnberger HTC 3 7 10 : 24 -2

Endrunde

1.  HG Nürnberg 2 6 26 : 14 15
2.  TB Erlangen 2 6 15 : 12 12
3.  Marktbreiter HC 6 12 : 13 7
4.  HTC Würzburg 2 6 10 : 24 1

1. VL Nordbayern 
Damen

1.  TB Erlangen 8 25 : 6 19
2.  HC Schweinfurt 8 22 : 5 19
3.  Bayreuther TS 8 10 : 17 9
4.  HTC Würzburg 8 8 : 18 7
5.  CaM 8 3 : 22 4

Feldsaison 2015
Oberliga – Mädchen A

1.  HG Nürnberg 7 53 : 3 21
2.  HC Schweinfurt 7 21 : 7 18
3.  Nürnberger HTC 7 21 : 11 13
4.  TV 48 Schwabach 7 12 : 16 10
5.  CaM 7 10 : 12 9
6.  TB Erlangen 7 9 : 17 7
7.  Bayreuther TS 7 11 : 18 3
8.  HTC Würzburg 7 0 : 53 0

Oberliga 
Mädchen B

1.  HG Nürnberg 5 12 : 3 13
2.  HTC Würzburg 5 17 : 4 10
3.  Nürnberger HTC 5 10 : 3 9
4.  TB Erlangen 5 16 : 8 7
5.  TV 48 Schwabach 5 3 : 14 3
6.  SpVgg 5 0 : 26 0

Bayerische Meisterschaft 
Mädchen B

1. Nürnberger HTC
2. HTC Würzburg
3. HG Nürnberg
4. ESV München

Oberliga – Männliche Jugend A

1.  Nürnberger HTC 4 18 : 3 12
2.  TV 48 Schwabach 4 12 : 13 7
3.  HTC Würzburg 4 11 : 7 6
4.  HG Nürnberg 4 11 : 17 4
5.  TB Erlangen 4 0 : 12 0

Oberliga – Männliche Jugend B

1.  Nürnberger HTC 8 36 : 5 24
2.  HG Nürnberg 8 30 : 13 18
3.  HTC Würzburg 8 19 : 24 12
4.  TV 48 Schwabach 8 11 : 30 6
5.  TB Erlangen 8 0 : 24 0

Bayerische Pokalmeisterschaft
 Männliche Jugend B

1. Wacker München
2. HTC Würzburg
3. TV 48 Schwabach
4. HLC RW München

Verbandsliga Nordbayern 
Weibliche Jugend B

1.  TB Erlangen 8 35 : 3 22
2.  HTC Würzburg 8 21 : 6 17
3.  SpVgg 8 22 : 14 13
4.  Marktbreiter HC 8 6 : 34 6
5.  HG Nürnberg 2 8 0 : 27 0

Deutscher Jugendpokal
Weibliche Jugend B

1. Dünnwalder TV 3 2 : 1 5
2. HTC Würzburg 3 1 : 0 5
3. VfB Stuttgart 3 3 : 2 4
4. TSV Grünwald 3 0 : 3 1

Um Platz 7: TSV Grünwald –
HTC Neunkirchen 6 : 5 n.S.

Um Platz 5: SC SaFo Frankfurt – 
VfB Stuttgart 1 : 0

Um Platz 3: HTC Würzburg – 
TB Erlangen 0 : 1

Um Platz 1: Kahlenberger HTC – 
Dünnwalder TV 4 : 3 n.S.

Verbandsliga Nordbayern - Mädchen B

1.  Bayreuther TS 7 26 : 4 19
2.  SF 7 19 : 6 16
3.  HG Nürnberg 2 5 11 : 9 9
4.  HTC Würzburg 2 5 9 : 8 9
5.  Nürnberger HTC 2 5 13 : 12 6
6.  HC Schweinfurt 6 7 : 12 6
7.  Marktbreiter HC 6 3 : 19 4
8.  SpVgg 7 2 : 20 1

Verbandsliga Nordbayern – Knaben A

1.  SpVgg 4 17 : 2 9
2.  HTC Würzburg 4 9 : 7 6
3.  Marktbreiter HC 4 3 : 20 3

Verbandsliga Nordbayern – Knaben B

1.  Nürnberger HTC 2 6 23 : 5 16
2.  HTC Würzburg 6 23 : 10 13
3.  HC Schweinfurt 6 24 : 13 12
4.  SF 6 8 : 11 9
5.  TV 48 Schwabach 6 17 : 10 7
6.  SpVgg 6 5 : 20 4
7.  HG Nürnberg 2 6 2 : 33 0
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PRESSESPIEGELPRESSESPIEGEL

Hockey-Mädchen in Bayern spitze

WÜRZBURG (mr) Zum ersten Malseit über zehn Jahren gibt es wie-der eine Würzburger Hockey-Mäd-chen-Mannschaft, die sich bis unterdie besten Vier in Bayern nach vor-ne gespielt hat. Die B-MädchenU12 des Hockey- und Tennis-ClubWürzburg setzten sich bei der Zwi-schenrunde zur bayerischen Feldho-ckey-Meisterschaft beim ASV Mün-chen mit 1:0 durch und sind damitfür die bayerische Endrunde am3./4. Oktober in Nürnberg qualifi-ziert. Gegen HG Nürnberg, Nürn-

berger HTC und ESV München dür-fen sie sich dort durchaus etwasausrechnen. Das Bild zeigt: (hinten,von links) Franziska Strehl, NinaMeyer, Lucia Albert, Paulina Schim-mer, Fenja Sahlmüller, Lilian Fische-diek, Franzi Weißbach; (vorne, vonlinks) Lea Hüttmann, Nele Pöhler,Maria-Sophie Müller, Klara Eiselein,Lilly Teichmann, Annunciata Kut-tenkeuler; (liegend) Torfrau FrankaAlbert. Nicht im Bild sind die Trai-ner Philip Bleibaum, Antje Eiseleinund Tiffany Wöllner. FOTO: HTCW
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Ruth Lauer und 
Lieselotte Winkelmann 
sterben 88-jährig bzw. 89-jährig

Der Hockey- und Tennis-Club Würzburg 
(HTCW) hat mit Ruth Lauer und Lieselot-
te Winkelmann zwei seiner letzten noch 
lebenden Deutsche-Meister-Spielerinnen 
verloren. Sie gehörten der Feldhockey-
Frauenmannschaft der Würzburger Ki-
ckers an, die zwischen 1941 und 1956 
fünf Mal den deutschen Meistertitel nach 
Würzburg holte.

Am 6. Dezember 2015 verstarb wenige 
Wochen vor ihrem 89. Geburtstag das 
HTCW-Ehrenmitglied Ruth Lauer. Ihre 
Begeisterung für den Hockeysport teilte 
sie mit ihren Ehemann Josef „Beppo“ 
Lauer und gab sie auch an die Tochter 
und Enkelkinder weiter. Ruth Lauer war 

über 74 Jahre Mitglied im Hockey- und 
Tennis-Club Würzburg, der 1992 aus den 
Hockeyspielern von Kickers und Turnge-
meinde Würzburg hervorgegangen war. 
Sie wurde am 11. Dezember im Haupt-
friedhof beigesetzt.

HTCW-Ehrenmitglied Lieselotte Winkel-
mann, geboren am 7. Mai 1927, verstarb 
am 21. Januar 2016. Sie war 1. Janu-
ar 1940 dem Verein beigetreten. Auch 
sie teilte ihre Leidenschaft für den Ho-
ckeysport mit ihrem mittlerweile bereits 
verstorbenen Ehemann Walter Winkel-
mann, der auch in der Vorstandschaft des 
Vereins mitgearbeitet hatte.

Wolfram Krebs starb 90-jährig

Am 3. Februar 2016 starb unser Mitglied Wolfram Krebs. Geboren am 7. Januar 1926 
hatte er früher im HC Kickers seine Ehefrau Maria Krebs, eine erfolgreiche Damen-
spielerin, und deren Mannschaft. 1980 trat Wolfram Krebs dem Verein bei, den er 
auch bei Veranstaltungen unterstützte. Im Hause Krebs sind auch Kinder und Enkel 
begeisterte Hockeyspieler.

Wir werden unsere verstorbenen Mitglieder in dankbarer Erinnerung behalten.

NACHRUFGEBURTSTAGE / NACHRUF

Runde Geburtstage 2016
	
50 JAHRE	
Oliver Balling        	 13. März          
Marion Händel      	 17. April          
Hans von Andrian-Werburg	 6. Oktober
Ulrike Forster	 19. Dezember

60 JAHRE	
Robert Menschick        	 12. Januar
Inge Meder           	 18. Februar
Dr. Rainer Schua   	 05. März 
Dr. Günther Carl	 16. Juli	
Michael Laßmann	 30. September

65 JAHRE	
Werner Kestler	 12. Juli

70JAHRE	
Gerd Drößler	 8. Juli	
Franz Schmid	 20. September

80 JAHRE	
Horst Teufel          	 20. März
Günter Link	 17. Juni

85 JAHRE	
Maria Krebs	 29. Juni

Herzlichen Glückwunsch!

Ruth Lauer
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TRAINING

Auch mit zahlreichen Würzburger Wegbe-
gleitern – hier nur ein Teil von ihnen – feier-
te am 23. Juli Andreas „Gruschi“ Büdel in 
Cadolzburg seinen 50. Geburtstag. Im Alter 
von zehn Jahren hatte er bei der TGW einst 
das Hockeyspielen gelernt. Aus beruflichen 
Gründen hatte er Würzburg später verlassen. 
Seit einigen Jahren ist er Hockey-Abteilungs-
leiter bei der SpVgg Greuther Fürth. Natürlich 
spielen auch seine beiden Töchter begeistert 
Hockey – und Ehefrau Tamara unterstützt sie 
dabei.

Es ist das Jahr der runden Jubiläen: Es feier-
ten 1. Vorsitzender Robert Menschick am 
12. Janaur seinen 60. Geburtstag, 2. Vorsit-
zender Rainer Schua am 5. März seinen 60. 
Geburtstag und Ehrenvorsitzender Gerd 
Drößler seinen 70. Geburtstag. Allen viel 
Glück bei ihrem Start ins neue Lebensjahr-
zehnt!

Unsere FSJ-lerinnen im vergangenen Schul-
jahr 2015/16: (von links) Mareike Menschick 
und Nina Rolfs. Wir danken ihnen für ihren 
Einsatz nicht nur bei Training und Betreuung 
von Mannschaften, sondern auch bei der 
Organisation von Veranstaltungen wie Ho-
ckeystand beim Stadfest, DHB-Jugendpokal 
in Würzburg, Hockeykindertag in der s.Oliver 
Arena, Weihnachtsmarkt, Anhockey, Camps 
usw. Dazu machten die beiden auch eine 
regelmäßige Sportstunde im Kindergarten 
an der Löwenbrücke und zahlreiche Werbe-
trainings an Würzburger Schulen. Der HTCW 
wünscht beiden für die Zukunft alles Gute.

Die Main-Post hat in ihrem Wettbewerb „Fair 
ist mehr“ unseren Herrenspieler Lukas Gö-
vert (links) mit dem zweiten Preis geehrt. 
Den Preis überreichte der Würzburger Welt-
klassespieler Thomas Lurz (rechts) vor zahl-
reichen Gästen im festlichen Rahmen des 
Vogel Convention Centers.  „Lukki“ hatte in 
der Hallensaison 2014/15 bei einem Regio-
nalligaspiel gegen Mannheim zugegeben, 
den Ball mit dem Fuß gespielt zu haben, ehe 
er ein Tor schoss.

SZENE

DAMEN (ab dem Jahrgang 1999)
Montag und Mittwoch: 19.30 – 21.30 
Wolfgang Hoffmann, Tel. 0931-27 43 56
Lukas Gövert, Tel. 0157-34 37 10 64
damen@htcw.org

WEIBLICHE JUGEND B (2000, 2001)
Montag und Mittwoch: 18 – 20 
Philip Bleibaum, Tel. 0175-594 58 03
Lisa Geisel, Tel. 0160-90 30 87 80
wjb@htcw.org

MÄDCHEN A (2002, 2003)
Montag und Mittwoch: 18 – 20 
Philip Bleibaum, Tel. 0175-594 58 03
Lisa Geisel, Tel. 0160-90 30 87 80
maedchen-a@htcw.org	

HERREN (ab dem Jahrgang 1999)
Dienstag und Donnerstag: 19.30 – 21.30 
Julian Bleibaum, Tel. 0172/1534045
herren@htcw.org

MÄNNLICHE JUGEND B (2000, 2001)
Dienstag und Donnerstag: 18 – 20 
Andrea Schäflein, Tel. 0152-34 07 93 07
mjb@htcw.org

KNABEN A (2002, 2003)
Dienstag und Donnerstag: 18 – 20 
Christoph Skutschik, 
Tel. 0157-82 26 22 52
knaben-a@htcw.org	  
		
 
MÄDCHEN B (2004, 2005)
Montag und Mittwoch: 16.30 – 18.30 
Antje Eiselein, Tel. 0931-583 28
maedchen-b@htcw.org	

KNABEN B (2004, 2005)
Dienstag und Donnerstag: 
16.30/17.00 – 18.30 
Philip Bleibaum, Tel. 0175-594 58 03
knaben-a@htcw.org	  

MÄDCHEN C (2006, 2007)
Montag und Mittwoch: 16 – 17.30 
Veronika Leikauf, Tel. 0160-96 57 78 68
Sophia Kippes, Tel. 0157–51 67 99 61
maedchen-c@htcw.org

MÄDCHEN D (2008, 2009)
Montag und Mittwoch: 16 – 17.30 
Veronika Leikauf, Tel. 0160-96 57 78 68
Sophia Kippes, Tel. 0157–51 67 99 61
maedchen-d@htcw.org
	
KNABEN C (2006, 2007)
Dienstag und Donnerstag: 
16.30/17 – 18.30 
Barbara Bleibaum, Tel. 09302-42 34
Philip Bleibaum, Tel. 0175-594 58 03
Yannick Hempfling, Tel. 0163-781 05 68
knaben-c@htcw.org

KNABEN D (2008, 2009)
Dienstag: 15.45 – 17.15 
Freitag: 15.45 – 17.30 
Tiffany Wöllner, Tel. 09364-81 28 18
Daniel Seubert
knaben-d@htcw.org
	  
MINIS weiblich und männlich 
(2010, 2011, 2012)
Mittwoch: 16 – 17.30 
Katja Albert, Tel. 0931-973 12
Laura Oehler
minis@htcw.org

SENIOREN/ ELTERN/ 
SPÄTEINSTEIGER
Roland Mathias, Tel. 0931-465 83 80 04
rd.mathias@t-online.de
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Ostern bis 
Anfang/Mitte Oktober
Hallentrainingszeiten 
Oktober bis März
bitte erfragen 
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IMPRESSUM

Hockey- und Tennis-Club Würzburg e. V.
Zeppelinstraße 116, 97074 Würzburg
Telefon 0931/883228 (Clubgaststätte)
Internet: http:///www.htcw.org

Bankverbindung HTCW
IBAN: DE40 7905 0000 0000 0144 56  BIC: BYLADEM1SWU

Bankverbindung HTCW Beiträge
IBAN: DE29 7905 0000 0042 0037 23  BIC: BYLADEM1SWU

Bankverbindung Spendenkonto
IBAN: DE68 7905 0000 0041 4699 09  BIC: BYLADEM1SWU

1. VORSITZENDER 
Robert Menschick
Am Pfarrgarten 3
97234 Reichenberg
Telefon	09 31/66 36 80 (p)
	 09 31/60 01-1 90 (g)
Fax	 030/4 84 98 89 26 (p)
E-Mail	 Robert.Menschick@t-online.de

2. VORSITZENDER 
UND HOCKEY-ZEUGWART
Dr. Rainer Schua
Maurmeierstr. 7
97074 Würzburg
Telefon	09 31 / 7 63 10 (p)
	 09 31 / 3 80 11 77 (g)
Mobil	 01 71 / 8 08 80 33
Fax	 09 31 / 78 30 99 (p)
E-Mail	 rainer.schua@reg-ufr.bayern.de
	 rschua@gmx.de

3. VORSITZENDE 
Barbara Bleibaum
Untertorstr. 6b, 97228 Rottendorf
Telefon	0 93 02 / 42 34 (p)
Telefon	0 93 21 / 38 30 10 (g)
Mobil	 01 63 / 6 42 08 92
E-Mail	 fam-bleibaum@t-online.de

JUGENDLEITER MÄNNLICH
Julian Bleibaum
Untertorstr. 6b, 97228 Rottendorf
Telefon	0 93 02 / 42 34 (p)
Mobil	 01 72 / 1 53 40 45
E-Mail	 jugendwart-m@htcw.org

JUGENDLEITERIN WEIBLICH
Antie Eiselein
Thüringerstr. 2, 97204 Höchberg
Telefon	09 31 / 5 83 28 (p)
E-Mail	 jugendwart-m@htcw.org

SCHATZMEISTER
Wolfgang Hoffmann
Buchenweg 33
97076 Würzburg
Telefon	09 31 / 27 43 56
E-Mail	 wolfgang.maria@t-online.de

MITGLIEDERVERWALTUNG
Gabi Simon
Zeppelinstr. 4
97074 Würzburg
Telefon	09 31 / 5 08 33
E-Mail 	 mitgliederverwaltung@
	 htcw.org
(An diese Adresse bitte alle Adressän-
derungen und Kündigungen.)

HOCKEY-SPORTWART
Christian Hoffmann
Buchenweg 33
97076 Würzburg
Telefon	09 31 / 27 43 56
E-Mail	 sportwart@htcw.org

HOCKEY-SCHIEDSRICHTER-
OBMANN
Andreas Spitz
Erthalstr 44
97074 Würzburg
Telefon	09 31 / 88 06 54 40
Mobil	 01 71 / 6 33 59 44
E-Mail	 andreas.spitz@htcw.org

TENNIS-KONTAKT 
Claus von Andrian-Werburg
Mühlweg 28
97218 Gerbrunn
Tel./Fax 09 31 / 70 78 58
Telefon	01 60 / 91 04 95 63
E-Mail	 clauschristiane.vonandrian@
	 t-online.de

PLATZANLAGE 
Nils Oehler (Sprecher)
Schadewitzstr. 24
97074 Würzburg 
Telefon 	09 31 / 5 47 95 (p)
Mobil 	 01 60 / 94 90 40 77
E-Mail	 oehler@roos-geoconsult.de

SCHRIFTFÜHRERIN
Jutta Pfennig
Unt. Johannitergasse 8
97070 Würzburg
Telefon	09 31 / 5 84 25
E-Mail	 objpwue@mayn.de

VORSITZENDER DES ÄLTESTEN-
BEIRATS, SENIORENBETREUUNG 
UND EHRUNGEN
Roland Mathias
Koppbergweg 28, 97080 Würzburg
Telefon	09 31 / 46 58 38 04
E-Mail	 rd.mathias@t-online.de

HOCKEYSHOP
Marlies Eggert-Schua
Maurmeierstr. 7, 97074 Würzburg
Telefon	09 31 / 76 3 10 (p)
Fax	 09 31 / 78 30 99 (p)
E-Mail	 m.eggert-schua@gmx.de

TRAINER
Maciej Matuszynski
Telefon	01 52 / 32 74 27 95
E-Mail	 trainer@htcw.org

VORSTAND

REDAKTIONSSCHLUSS
Ausgabe 02/2016
24. Oktober 2016

HERAUSGEBER
Hockey- und Tennis-Club 
Würzburg e. V.
Öffentlichkeitsarbeit
Zeppelinstraße 116
97074 Würzburg

INTERNET
www.htcw.org

REDAKTION
Robert Menschick
Am Pfarrgarten 3
97234 Reichenberg
Tel. 	 09 31 / 66 36 80
Fax	 030 / 4 84 98 89 26
E-Mail	 Robert.Menschick@
	 t-online.de

ANZEIGEN
Gerd Drössler
Altenbergstraße 14
97261 Güntersleben
Tel.	 0 93 65 / 8 97 97 80 
Fax 	 0 93 65 / 8 97 97 81 
E-Mail	 info@roeder-print.de 
Web	 www.roeder-print.de

DTP-LAYOUT
B.E.pixels Design & Print
Untere Torstraße 20
97941 Tauberbischofsheim
Tel.	 0 93 41 / 84 88 61
E-Mail	 be-pixels@gmx.de

DRUCK
Röder-Print GmbH
Altenbergstraße 14
97261 Güntersleben
Tel.	 0 93 65 / 8 97 97 80 
Fax 	 0 93 65 / 8 97 97 81 
E-Mail	 info@roeder-print.de 
Web	 www.roeder-print.de

AUFLAGE
600 Exemplare
25. Jahrgang

MITGLIEDSBEITRÄGE
einmalige Aufnahmegebühr: 40,– EUR

HOCKEY & TENNIS
EUR/Monat

Kinder und Jugendliche
bis 8 Jahre

im ersten Jahr 10,–
danach 14,–

Kinder und Jugendliche
bis 12 Jahre 16,–

Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahre 20,–

Studenten, Bundeswehr,
Zivildienst, Azubis 
über 18 Jahre

21,–

Erwachsene 23,–

Ehepaare / Familien 34,–

Passive Mitglieder 7,–
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Vorlauf

Fließtext


